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Lektion 1. Das Substantiv. Das Geschlecht der Substantive
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Substantive benennen Menschen, Gegenstände und Erscheinungen der Wirklichkeit. Sie antworten auf die Fragen „wer? was?“ im Nominativ. Im Deutschen haben Substantive die Kategorien des Genus (Geschlechtes), Kasus (der Nominativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ), der Zahl (der Singular und Plural) und Bestimmtheit/Unbestimmtheit.

Die deutschen Substantive lassen sich in 3 Geschlechter gliedern:
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der Mann      der Tisch
        die Frau
die Lampe
     das Kind

das Foto

Maskulina


       Feminina



Neutra

Im Wörterbuch bezeichnet man das Geschlecht mit den Buchstaben „m, f“ oder „n“ an der ersten Stelle. Das zweite Zeichen zeigt die Endung im Genitiv, und das dritte – die Endung im Plural.

z.B. 
Mann m, -es, -“er 


Frau f, =, -en


Kind n, -es, -er

Um die Wörterbuchform des Substantivs zu nennen, gebraucht man den bestimmten Artikel im Nominativ. Also entspricht der Artikel „der“ den Maskulina, „die“ – den Feminina und „das“ – den Neutra.

z.B. 
m – der Mann


f – die Frau


n – das Kind
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Übung 1. Bestimmen Sie das Geschlecht folgender Wörter mit Hilfe des Wörterbuches:

Tag, Nacht, Abend, Licht, Stadt, Land, Nummer, Telefon, Ort, Straße, Zahl, Alter, Brief, Note, Tafel, Schwamm, Kreide, Fenster, Stift, Block, Handy, Glück.
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In manchen Fällen kann man das Geschlecht der Substantive nach ihrer Bedeutung bestimmen. Also:
· Maskulina sind meistens:

· Lebewesen männlichen Geschlechts: der Vater, der Löwe, der Fuchs.
· Himmelsrichtungen: der Norden, der Süden, der Osten, der Westen.
· Jahreszeiten, Monate, Wochentage: der Sommer, der Mai, der Mittwoch.
· Berge: der Kaukasus, der Ural, der Brocken, der Elbrus.

· Feminina sind meistens:

· Lebewesen weiblichen Geschlechts: die Frau, die Katze, die Kuh.

Ausnahmen! das Weib, das Fräulein, das Mädchen, das Schaf, das Huhn.
· Bäume, Blumen, Obst: die Birke, die Eiche, die Tulpe, die Banane.

Ausnahmen! der Ahorn, der Lorbeer, der Mohn, der Phlox, der Enzian, der Apfel, der Pfirsich, der Kürbis).
· Deutsche Flüsse: die Elbe, die Spree, die Weser.

Ausnahmen! der Main, der Neckar, der Rhein. 

· Neutra sind meistens:

· junge Wesen: das Kind, das Kalb, das Lamm, das Ferkel, das Füllen.
· Erdteile, Länder, Ortschaften, Städte, Inseln, Halbinseln (man gebraucht sie ohne Artikel): Afrika, China, Moskau, Sizilien, Florida.

Ausnahmen! die Arktis, der Irak, der Iran, der Libanon, die Schweiz, die Ukraine, die Türkei, die Mongolei, die Krim, der Kaukasus, die Pfalz).
· Metalle: das Blei, das Eisen, das Gold, das Kupfer, das Silber, das Zinn.

Ausnahmen! der Stahl.
· Farben: das Grün, das Rot
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Übung 2. Wohin gehören die Nomen ihrer Bedeutung nach?

Süden, Dezember, Deutschland,  Dienstag, Kater, Rose, Elbe, Juni, 


Pappel, Lamm, Gold, Bär, Asien, Blau, Osten, Chomolungma, Sonnabend, Grönland, Blei, Zitrone, Februar, Pute, Fudschijama, Nelke, Silber, Madagaskar, Montag, Melone, März.

der_________________________________________________________________

____________________________________________________________________

die_________________________________________________________________

____________________________________________________________________

das_________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Es ist oft möglich, das Geschlecht der Substantive ihrer Form nach zu bestimmen. Also:

· Maskulina sind meistens Substantive:

· mit den Suffixen: -er, -ler, -ner, -ling, -ismus, -us: der Fischer, der Tischler, der Redner, der Feigling, der Lehrling, der Kapitalismus, der Nihilismus, der Kursus.
·  mit den Suffixen -ent, -ant, -at, -it, -ot, -et, -ist, -og(e), -graph, -ier, -eur, -ar, -är, -al, -or (nur Lebewesen!): der Dozent, der Aspirant, der Kandidat, der Pilot, der Poet, der Polizist, der Pädagog(e), der Fotograph, der Pionier, der Redakteur, der Notar, der Militär, der Admiral, der Doktor.
· die affixlos von Verben abgeleitet sind: siegen – der Sieg, gehen – der Gang.

Aber! tun – die Tat, loben – das Lob, binden – das Band, messen – das Maß, spielen – das Spiel, verbieten – das Verbot.

· Feminina sind Substantive:

· mit den Suffixen: -in, -ung, -heit, -keit, -schaft, -ei, -ie, -tät, -tion, -ik, -ur, -anz,

-enz: die Löwin, die Zeitung, die Freiheit, die Einigkeit, die Freundschaft, die Malerei, die Partie, die Fakultät, die Deklination, die Grammatik, die Kultur, die Ambulanz, die Konkurrenz.
· mit den Suffixen „-t“ oder „-e“ (von Verben abgeleitet): fragen – die Frage, lieben – die Liebe, fahren – die Fahrt.
· substantivierte Numeralien: die Eins, die Fünf.

Neutra sind Substantive:

· mit den Suffixen: -lein, -chen, -sal (sel), -nis, -tum, -um, -a, -ett: das Büchlein, das Fädchen, das Schicksal, das Rätsel, das Gefängnis, das Altertum, das Museum, das Drama, das Kabinett.

Ausnahmen! die Finsternis, die Erlaubnis, die Kenntnis, die Wildnis, die Fäulnis, die Besorgnis, der Irrtum, der Reichtum.
· mit dem Präfix „ge-“ und manchmal Suffix „-e“: das Gebäude, das Gestirn.

Ausnahmen! der Gebrauch, der Gehalt, der Geschmack, der Geruch, der Gesang, die Gewalt.
· substantivierte Infinitive: lesen – das Lesen, schreiben – das Schreiben.

[image: image18.png]Von AUS - BEI - MIT
nach VON - SEIT - ZU
fahrst immer mit dem
DATIV Du.





Übung 3. Wohin gehören die Nomen ihrer Form nach?
Achtung, Flug, Kasus, Offizier, Zeugnis, Revolution, Student, Heizung, Schönheit, Lehrling, Bibliothekar, Komma, Gymnasium, Mädchen, Bewerbung, Drucker, Gesellschaft, Kritik, Lehrer, Tischlein, Dusche, Busfahrerin, Gebirge, Wäscherei, Egoismus, Dankbarkeit, Leben, Päckchen, Entschuldigung, Biograph, Sprung, Reiseleiterin, Athlet, Reisen, General, Kindheit, Patriot, Afrikaner, Bäckerei, Tanz, Melodie, Überbleibsel, Mechaniker, Fahren, Gang, Universität, Advokat, Häuschen.
der__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
die______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
das______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Lektion 2. Unregelmäßige, schwache und starke Verben. Konjugation der Verben im Präsens Indikativ

[image: image19.png]=
_u__a.___nz_m,
£yt
& @z)0d)

an
ausserh
innerhalb




Verben bezeichnen den Vorgang oder Zustand in seiner zeitlichen Dauer. Zu den Kategorien des Verbs gehören die Person (1, 2, 3), die Zahl (der Singular und Plural), die Zeit (das Präsens, Präteritum, Perfekt, Plusquamperfekt, Futurum I, II), das Genus (das Aktiv und Passiv), der Modus (der Indikativ, Imperativ, Konjunktiv). 

Die deutschen Verben verändern ihre Endungen in verschiedenen Personen – man konjugiert sie. Dazu braucht man die Personalpronomen „ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie, Sie“.

Es gibt verschiedene Arten der Verben im Deutschen: unregelmäßige (sein, haben, werden, gehen, stehen, bringen, tun), Präteritopräsentia (dürfen, können, mögen, müssen, sollen, wollen, wissen), starke und schwache Verben. Sie alle haben ihre Besonderheiten der Konjugation.

Das Präsens Indikativ bezeichnet den Vorgang in der Gegenwart oder in der näheren Zukunft in seinem realen Ablauf.

Konjugation der unregelmäßigen Verben „sein“ und „haben“ im Präsens

sein






haben
ich bin

wir sind


ich habe

wir haben
         du bist

          ihr seid

         du hast

ihr habt
      er, sie, es ist
       sie, Sie sind

      er, sie, es hat
       sie, Sie haben
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Übung 1. Ergänzen Sie das Verb „sein“ in der richtigen Form im Präsens:
1. Sie ______Krankenschwester. 2. Ich ____ 17 Jahre alt. 3. Wir _____ im Urlaub.  4. Du______ aus Brasilien. 5. Er _____ mein Freund. 6. Ihr _____ Bruder und Schwester! 7. Es ______kalt hier. 8. Sie ______ meine Eltern.
9. Wer _____ Sie?   10. _____ ihr aus Japan? 11. _____ sie ein Au-Pair-Mädchen? 12. ____ es warm genug? 13. _____ ihr fertig? 14. _____ ich das auf dem Bild? 
15. ____ wir hier wichtig?

Übung 2. Antworten Sie mit „haben“:
1. Was hat Ernesto? – Er _____ Grippe. 2. Kommt ihr morgen? – Tut uns Leid. Wir ______ keine Zeit. 3. Was ist mit deiner Schwester los? – Sie ______ Angst vor der Prüfung. 4. Gehst du schwimmen? – Nein, ich _____ keine Lust. 5. Wo sind Alois und Inga? – Sie kochen schon. Sie ______ Hunger. 6. Habt ihr Durst? – Ja, _____ du Apfelsaft? 7. Wie viele Zimmer sind da? – Das Haus ______ fünf Zimmer.

Übung 3. Schreiben Sie Sätze mit „haben“ oder „sein“:
____________________________________________________________________

25 Jahre alt – Studentin – aus Jamaica – schwarze Haare – groß – eine jüngere Schwester – eine braune Katze – immer Zeit – meine beste Freundin
____________________________________________________________________
Rosa ist 25 Jahre alt. ___________________________________________________

____________________________________________________________________
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Übung 4. „Haben“ oder „sein“? Ergänzen Sie:

1. Wir ________ eine Wohnung für Sie.

2. Das _______ gut. Wie groβ _______ die Wohnung?

3. 70 qm und sie __________ auch einen Balkon.

4. Wie viele Zimmer _________ die Wohnung?

5. Sie ________ zwei Zimmer, Küche und Bad.

6. Sie _______ zewi Zimmer, Küche und Bad.

7. Wie hoch ______ die Miete? ___________ die Nebenkosten inklцusive?

8. Die Miete _______ 360 bEuro und die Nebemkosten ______ etwa 120 Euro.
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Konjugation der schwachen Verben im Präsens Indikativ

Schwache Verben konjugiert man im Präsens im Deutschen nach dem einheitlichen Prinzip. Man bestimmt zuerst den Stamm des Verbs. Dazu findet man die Infinitivform des Verbs im Wörterbuch. Diese Form besteht aus einem Stamm und der Endung „-(e)n“ des Infinitivs: schreib-en, sammel-n. Zum Stamm des Verbs fügt man Endungen des Präsens:

„mach-en“

ich mach-e




wir mach-en
        du mach-st



        ihr mach-t
      er, sie, es mach-t


      sie, Sie mach-en
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Übung 5. Bestimmen Sie den Stamm der Verben:

bummeln, lächeln, besuchen, fehlen, arbeiten, spielen, angeln, rudern, lernen, fragen.

Übung 6. Kombinieren Sie:

[image: image24.emf][image: image25.emf]




  ich male, _________________________





  _________________________________





  _________________________________

Übung 7. Ergänzen Sie:

[image: image26.emf]1. Hi, Peter, wohin gehst du? – Ich _____ jetzt nach Hause.
       gehen, gehen

2. _________ Sie? – Ja, das ______Sie doch!


       arbeiten, sehen

3. Klaus und Markus, was _______ ihr? – Wir ______ Schach.        machen, spielen

4. Da _______ Markus. Er ________ in Berlin.


       kommen, wohnen

5. Wann _______ wir los? Und wann ______der Zug an?  
       fahren, kommen

Übung 8. Ergänzen Sie das Personalpronomen, nennen Sie den Infinitiv der Verben:

1. Klaus spielt nicht, ___ arbeitet. 2. Ist Nina Studentin? – Ja, ___ ist Studentin. 
3. Die Arbeit macht Spaß, aber ___ ist anstrengend. 4. Wo liegt das Buch? – ___ liegt hier. 5. Da kommen Karin und Thomas. Was machen ___? 6. Lernt das Mädchen fleißig? – Ja, ___ lernt fleißig. 7. ___ heiße Ulrich Meier. Wie heißen ___?
8. Maria und Thomas, kommt ___ mit? – Ja, ___ kommen mit. 

Übung 9. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Он придет. 2. Томас и Мария работают. 3. Ее зовут госпожа Майер. 
4. Я студент. 5. Им везет. 6. Ты делаешь домашнее задание. 7. Мы друзья. 
8.Вы (2 л., мн. ч.) играете в шахматы. 9. Анна учится. 10. Мы читаем 
и переводим. 11. Он отвечает правильно. 12. Это легко. 13. Мы студенты. 
14. Он учитель.
[image: image27.emf]Es gibt einige Vorbemerkungen betreffs der Konjugation einiger schwacher Verben im Präsens:

· Die Verben mit den Stammesendungen „-d, t, Konsonant (außer „r“) + n, m“ bekommen in der 2. und 3. Person Singular und 2. Person Plural den Bindevokal „e“ vor die Endung: baden – er, ihr badet, öffnen – du öffnest.
· Die Verben mit den Stammesendungen „-s, ss, ß, z, tz, x“ bekommen in der 
2. Person Singular nur die Endung „-t“: übersetzen – du übersetzt.
· Die Verben mit den Stammesendungen „-el, er“ bekommen in der 1. und 
3. Person Plural nur die Endung „-n“ statt „-en“: rudern – wir rudern.
· Die Verben mit der Stammesendung „-el“ verlieren den Vokal „e“ in der 
1. Person Singular: sammeln – ich sammle.
[image: image28.emf]Übung 10. Ergänzen Sie die Verbformen im Präsens:

	
	streicheln
	zeichnen
	ändern
	heizen
	reden
	atmen
	retten
	setzen
	liefern

	ich
	
	
	
	
	
	
	
	setze
	

	du 
	
	
	änderst
	
	
	
	
	
	

	er, sie, es
	
	
	
	
	
	
	
	
	liefert

	wir
	streicheln
	
	
	
	reden
	
	
	
	

	ihr
	
	
	
	heizt
	
	
	
	
	

	sie, Sie
	
	zeichnen
	
	
	
	
	
	
	


[image: image29.emf]Konjugation der starken Verben im Präsens Indikativ

Starke Verben muss man sich merken. Sie bekommen dieselben Endungen im Präsens in allen Personen, aber einige starke Verben mit dem Stammvokal „a, au, o“ bekommen in der 2. und 3. Person Singular den Umlaut, und bei einigen starken Verben wird der Stammvokal „e, eh“ zum „i“ oder „ie(h)“:

[image: image30.emf]a, au, o 
  ä, äu, ö   schlafen – du schläfst, laufen – er läuft

[image: image31.emf]e, eh 

  i, ie(h)     stehlen – er stiehlt, essen – du isst

· Manchmal bekommen die starken Verben mit der Stammesendung „-t, d“ keinen Bindevokal „e“ in die Endung in der 2. und 3. Person Singular: laden – er lädt.
· Die starken Verben mit der Stammesendung „-t“ bekommen keine Endung in der 3. Person Singular: halten – er hält.
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Übung 11. Ergänzen Sie die Verbformen im Präsens:
	
	fallen
	lesen
	nehmen
	raten
	finden
	braten
	laden
	treffen
	stoßen
	sehen

	ich
	falle
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	du
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	siehst

	er, sie, es
	
	
	
	
	findet
	
	
	
	
	

	wir
	
	
	nehmen
	
	
	
	
	
	
	

	ihr
	
	
	
	
	
	
	
	
	stoßt
	

	sie, Sie
	
	
	
	
	
	braten
	
	
	
	


Übung 12. Ergänzen Sie die du-Form:
1. Ich trinke Tee. – Du trinkst Kaffee.

2. Ich schlafe kurz. – Du ___________ lang.

3. Ich brauche ein Wörterbuch. – Du __________ ein Lesebuch.

4. Ich reise nach Ägypten. – Du _________ in die Türkei.

5. Ich lese ein Buch. – Du _________ eine Zeitung.

6. Ich nehme ein Schinkenbrot. – Du ________ ein Käsebrot.

7. Ich laufe durch die Stadt. – Du _________ durch den Wald.

8. Ich schließe die Tür. – Du __________ das Fenster.

Übung 13. Wie heißt der Infinitiv?

1. Sie nimmt. nehmen 

6. Sie lässt. _______   
  11. Du sprichst. _________

2. Er fährt.    _______

7. Sie liest.  _______
  12. Sie wäscht. _________

3. Du isst.     _______

8. Er fällt.   _______
  13. Du rätst.     _________

4. Sie gibt.     _______

9. Er trägt.  _______
  14. Er bäckt.     _________

5. Du hilfst.   _______

10. Er hält.  _______
  15. Sie flicht.  __________
Übung 14. Welches Personalpronomen passt? Ergänzen Sie:
1. du trinkst 



11. _____ frühstücke

20 ______ wohne
2. er/es/sie/ihr telefoniert

12. ___/___/___ kochen

21. _____ wiederholst

3. _____ arbeite


13. ___/___/___ holen

22. ____ heiβe

4.___/___/___studieren

14. ___/___/___/___ verkauft   23. ____ schreibe

5. ___/___/___ kommen 

15. ___/___/___/___ repariert
24. ____ bezahle

6. ____ wohnst


16. ___/___/___ gratulieren
25. ____ hole

7. ____ lernst 


17. ___/___/___/___ druckst
26. ____ höre

8. ____ zahlst


18. ____ spielst

      
27. ____ gehst
9. ___/___/___ machen

19. ___/___/___ verstehen 
28. ____ erzählst

10. ___/___/___ /___ duscht








Übung 15. Ergänzen Sie den Vokal / die Vokale:
1. – Bitte spr____chen Sie laut. Ich verst___he Sie nicht.

    – Dann m___chen Sie doch die Musik leiser.

2. – Spr___chst du auch Französisch?

    – Ja, ich spr___che Französisch und Spanisch.

3. – N___hmt ihr Milch und Zucker?

    – Danke, ich n___hme nur Milch.

4. – Es ist 11 Uhr. Schl___ft ihr immer so lange?

    – Ja, Peter schl___ft gern bis mittags. Ich schl___fe nur am Wochenende lange.

5. – Wann tr___fst du Klaus?

    – Er k___mmt um 19 Uhr.

6. – Kannst du den Film empf___hlen?

    – Ja, aber es g___bt keine Karten mehr.

7. – Was m___cht ihr am Sonntagabend.

    – Klaus s___ht meistens fern, und ich l____se, manchmal k____mmen auch   Freunde, und wir sp____len Karten.

Übung 16. Schreiben Sie Sätze im Präsens und erzählen Sie über sich selbst:

Ich ________ Natalia (heißen). Ich ________ aus der Ukraine (kommen). 
Ich ________ in Charkow (wohnen). Ich _________ bei einer Firma als Managerin (arbeiten). Ich _______ auch Fernstudentin (sein). Ich ________ Englisch und Deutsch (lernen).

Übung 17. Welches Verb passt wo? Ergänzen Sie:
a) arbeiten – kaufen – kosten – stellen – bezahlen – kaufen – suchen – brauchen

1. Was ___________ der Anzug?

2. Ich ___________ am liebsten Jeans.

[image: image33.emf]3. Frau Schmidt ___________ für Holger eien Mütze.

4. Erhan und Peter ____________ als Verkäufer.

5. Ihr __________ gute Schuhe zum Wandern.

6. __________ Sie die Schuhe bitte wieder ins Regal.

7. Wir ______________ eine Hose für meinen Sohn.

8. Bitte ___________ Sie an der Kasse.
b) arbeiten – benutzen – benutzen – erklären – glauben – legen – schlieβen – schreiben – sein – suchen

1. __________ Sie oft das Internet?

2. Ich ____________ nur E-Mails an meine Familie.

3. ___________ Sie bitte hier die CD in den Computer.

4.____________ Sie mir das bitte, ich verstehe das nicht.

5. Ich ___________ meinen Freund. Er _____________ hier als Kellner.

6. Wann ___________ Sie das Internetcafe? Um 23 Ugr?

7. Wir _____________ den Computer fast jeden Tag.

8. Ich _____________, mein Drucker ____________ kaputt.

Übung 18. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Он спит. 2. Вы (2 л.) стираете. 3. Ты ешь. 4. Они помогают. 5. Он советует. 
6. Она едет. 7. Я приду. 8. Ты бежишь. 9. Мы стоим. 10. Вы (2 л., мн. ч.) говорите. 11. Он говорит по-немецки. 12. Он читает быстро. 13. Мы говорим по-английски. 14. Они уже едут. 15. Вы будете читать, а мы переводить.
Lektion 3. Die Wortfolge im einfachen deutschen Satz.  Trennbare und untrennbare Verben. Der Imperativ


Es gibt 3 Hauptarten der Sätze nach dem kommunikativen Ziel: den Aussagesatz, den Fragesatz und den Ausrufesatz.

Der Aussagesatz drückt die Absicht des Sprechenden aus, irgendwelche Information dem Hörenden mitzuteilen.

Im Deutschen gibt es 3 Arten der Wortfolge in einem einfachen Aussagesatz:










+

· die direkte Wortfolge: 
    +  
             + 
    
       oder
              .

,
das Subjekt   das Prädikat   das Objekt  die adverbiale Angabe

      Der Student     bringt
        das Buch
          morgen.







       +

· die invertierte Wortfolge: 
         , 
     +  
       +         +
     oder        
    .
         ,





                     Morgen    bringt   der Student     das Buch.

NB! An erster Stelle darf nur ein Objekt oder die adverbiale Angabe einer Art stehen
(z. B. früh am Morgen – aA der Zeit).

· die Rahmenkonstruktion (wenn das Prädikat aus zwei und mehr Teilen besteht):
   +

+  

 + 

oder  

   +


.





  
   ,
der flektierte Teil des Prädikats
   das Prädikativ oder der unflektierte Teil des P-s

      Katja 
       ist 



  jetzt 

 Studentin.








 
+

 
  ,
        + 
    +  
       +

      oder 

+ 

    .






 


,

                Jetzt           ist      Katja 


      wieder        Studentin.

Übung 1. Schreiben Sie die Sätze mit der direkten und invertierten Wortfolge:
1. Charmi / arbeitet / bei SAP.  Charmi arbeitet bei SAP.
2. Programmierer / ist / er 




____________________

3. er / schreibt / Programme / für die Buchhandlung 
____________________

4. schwimmt / er / gern / und / liest / er / gern 

____________________

5. er / im Winter / gern / Ski / fährt 



____________________

6. im Urlaub / nach Kenia / fährt / er



____________________

7. dort / seine Familie / besucht / er



____________________

8. er / sehr / mag / das Land und die Leute 


____________________
Übung 2. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Он очень прилежный. 2. Скоро я приду. 3. Завтра я буду спать. 4. Она уже студентка. 5. Мы уже быстро говорим по-немецки. 6. Это слишком просто. 
7. Вы останетесь здесь. 8. Скоро он станет врачом. 9. Мы едем туда. 10. Я здесь.
Trennbare und untrennbare Verben
Im Deutschen gibt es Verben mit den Präfixen. Diese Präfixe verändern völlig oder teilweise die Bedeutung der Verben. Es gibt trennbare, untrennbare Präfixe und solche, die sowohl trennbar als auch untrennbar sind. 
Die trennbaren Verben haben Präfixe „ab-, an-, auf-, vor-, um-, aus-, bei-, ein-, fest-, her-, hin-, los-, mit-, nach-, weg-, wieder-, zu-, zurück-, zusammen-“ u.a. Diese Präfixe sind betont. Bei der Konjugation der Verben im Präsens trennt man sie vom Stamm des Verbs und stellt am Ende des Satzes, so entsteht der Rahmen: aufstehen – Ich stehe sehr früh auf.
Die untrennbaren Verben haben Präfixe „er-, ver-, zer-, be-, ge-, emp-, ent-, miss-“. Sie sind nicht betont. Bei der Konjugation dieser Verben im Präsens trennt man sie vom Stamm des Verbs nicht: besuchen – Ich besuche meine Eltern oft.

Die Verben mit den Präfixen „durch-, über-, um-, unter-, wider-, wieder-“ gebraucht man sowohl trennbar, als auch untrennbar. Die trennbaren Präfixe sind betont und verändern die Bedeutung der Verben fast nicht (die Verben erhalten die direkte Bedeutung): übersetzen (über den Fluss) – Er setzt sie schnell über. Die untrennbaren Präfixe sind nicht betont und verändern den Sinn der Verben (die Verben bekommen die übertragene Bedeutung): 
übersetzen (in eine andere Sprache) – Er übersetzt sehr schnell ins Deutsche. 

Übung 3. Trennbare (T) und untrennbare (U) Verben: sprechen Sie die Verben laut und kreuzen Sie an:

(T) (U) ankommen (T) (U) bestellen
    (T) (U) entschuldigen  (T) (U) gefallen

(T) (U) besuchen
  (T) (U) mitbringen  (T) (U) erklären

(T) (U) gehören

(T) (U) aufstehen
  (T) (U) besichtigen (T) (U) erlauben

(T) (U) einsteigen

(T) (U) anrufen
  (T) (U) einladen      (T) (U) mitkommen
(T) (U) verkaufen

(T) (U) bekommen  (T) (U) erzählen       (T) (U) ankreuzen
(T) (U) fernsehen

(T) (U) vermieten    (T) (U) wegfahren  (T) (U) verstehen         (T) (U) wiederholen

Übung 4. Bestimmen Sie die trennbaren und untrennbaren Verben:

besuchen, aufstellen, vorbereiten, vergessen, empfehlen, zerbrechen, abgeben, zumachen, entstehen, umziehen, beibringen, erzählen, einziehen, gefallen, bekommen, feststellen, fernsehen, verbessern, zurückkommen, nachschlagen.

Übung 5. Schreiben Sie die Sätze mit den trennbaren Verben im Präsens: 

1. Wann / ihr / umziehen?



Wann zieht ihr um?
2. Wie lange / eure Kinder / abends fernsehen?
___________________________

3. Der Zug / in Bochum / um 18 Uhr 32 / ankommen. ________________________

4. Der Film / um 20 Uhr 15 / anfangen.  ___________________________________
5. Herr Pohl / seine Kinder / von der Schule / abholen.  _______________________

6. Mein Urlaub / am 17. Juni / anfangen.  __________________________________

7. Sonntags / ich / gerne spät / aufstehen. __________________________________

8. Manchmal / ich / auch am Kiosk / einkaufen. _____________________________

9. Frau Balzer / immer um 6 Uhr 30 / aufstehen.  ____________________________

10. Wie / du / denn / aussehen?
 __________________________________________

11. Klaus / im Kino / mein Handy / ausmachen. _____________________________

12. Hosni / jede Woche / seine Mutter / anrufen.  ____________________________

Übung 6. Trennbare und untrennbare Verben: schreiben Sie die Sätze:
a)

1. der Computerkurs / um 19 Uhr / anfangen   Der Computerkurs fängt um 19 Uhr an.
2. die Teilnehmer / die Computer / anmachen ________________________________

3. die Kursleiterin / das Programm / erklären  ________________________________

4. die Teilnehmer / sich anmelden / im Netz   ________________________________

5. sie / Formulare / ausfüllen


  ________________________________

6. die Kursleiterin / den text / übersetzen
  ________________________________

7. die Teilnehmer / die Übung / wiederholen  ________________________________

8. sie / die Texte / bearbeiten


  ________________________________

9. die Teilnehmer / texte / abschreiben 
  ________________________________

10. die Texte / gut / aussehen 


  ________________________________

11. die Teilnehmer / die Computer / ausschalten  _____________________________

12. die Kursleiterin / den Computerraum / abschlieβen ________________________
b)




du-Form


Sie-Form
1. gern früh aufstehen

Stehst du gern früh auf?
Stehen Sie gern früh auf?
2. gern einkaufen 


___________________
_____________________

3. gern spazieren gehen

___________________
_____________________

4. gern die Familie besuchen 
___________________
_____________________

5. gern Freunde anrufen

___________________ 
_____________________

6.gern die Freundin enladen
___________________
_____________________

7. gern abends fernsehen 
___________________
_____________________

8. gern fremde Städte besichtigen _________________
_____________________

9. gern im Urlaub wegfahren
___________________
_____________________

10. gern Rechnungen bezahlen ___________________
_____________________

Übung 7. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Завтра мы переезжаем. 2. Он начнет, а вы продолжите. 3. Вечером они смотрят телевизор. 4. По воскресеньям вы часто делаете покупки. 
5. Она хорошо выглядит. 6. Ты встаешь слишком рано. 7. Они идут с нами.
8. Он уже уезжает. 9. Завтра они идут гулять. 10. Мы пересядем (о транспорте) здесь.
Der Fragesatz drückt die Absicht des Sprechenden aus, irgendwelche Information vom Hörenden zu bekommen.
Die Fragen teilen sich in Entscheidungsfragen (Ja/nein-Fragen, Fragen ohne Fragewort), Ergänzungsfragen (W-Fragen, Fragen mit Fragewort), alternative Fragen u.a. Entscheidungsfragen verlangen eine positive oder negative Antwort. Alternative Fragen geben eine Wahl zur Antwort. Ergänzungsfragen verlangen eine bestimmte Antwort, und sie beginnen mit folgenden Fragewörtern:

Wer?



Was?



Wann?

    Welcher?
Wessen?


Wo?



Warum?

    Welche?


Wen?



Wohin?


Wozu?

    Welches?

Wem?


Woher?


Wie viel?

    Wie?


In den Fragen ist solche Wortfolge:








   +

(W-Frage) + 
     + 

 + 

oder

  + nicht + (

        ) ?








   ,


  Warum 
kommen        sie                                morgen
      nicht?




Übung 8. Welche Antworten passen zu den Fragen?
[image: image2.emf]
1. Wie komme ich zum Rathaus?
____ a) Ich geh etwas trinken, komm doch mit.

2. Wann fährst du nach Hause?

____ b) Ich vielleicht. Was ist dein Problem?

3. Wie viel Uhr ist es? 


____ c) Am 26. Juli.

4. Wohin gehst du nach dem Kurs?
1___  d) Nehmen Sie den Bus Nr. 54

5. Wer kann mir helfen?


____ e) Ich glaube, aus Brasilien, aus Rio.

6. Was macht ihr am Wochenende? 
____f) Da drüben ist ein „Italiener“. Der ist gut.

7. Woher kommt Teresa?

____ g) Um 23 Uhr 10.

8. Wo gibt es hier Pizza? 

____ h) Ungefähr in einer halben Stunde.

9. Un wie viel Uhr kommt dein Zug an?___ i) Wir fahren nach Köln.

10. Wann beginnen die Sommerferien? ____ j) Es ist kurz vor 10.
Übung 9. Ergänzen Sie die W-Fragen:
1. Wie __________heiβen Sie? 

2. _______________ Sie am Wochenende?

3. _____________ lernst du für den Test? Heute?

4. ____________ kann mir helfen? Ich verstehe die Aufgabe nicht.

5. Um ____________ Uhr ist Ihr Deutschunterricht zu Ende?

6. ______________ kommen Sie?

7. Ich suche so eine Lampe. ______________ finde ich so etwas?

8. _____________ fährt der Bus?

9. ____________ kommen die Mango-Früchte?

10. _____________ kosten die Äpfel?
Übung 10. Schreiben Sie die Sätze mit dem passenden Fragewort:

1. dein Bruder / heiβt


Wie heiβt dein Bruder?
2. deine Schwester / wohnt

_____________________________________

3. alt / dein Vater / ist


_____________________________________

4. kommt / deine familie


_____________________________________

5. arbeitest / du 



_____________________________________

6. machst / du / am Sonntag

_____________________________________

7. deine Familie / besuchst / du

_____________________________________

8. Geschwister / hast / du


_____________________________________
Übung 11. Schreiben Sie die Entscheidungsfragen und antworten Sie mündlich:

Zur Person: Sie-Form

1. heiβen / Sandor / Sie / ?

Heiβen Sie Sandor? – Nein, ich heiβe...
2. sind / alt / Sie / 35 Jahre / ?

______________________________________

3. wohnen / in Frankfurt / Sie / ?
______________________________________

4. Ihre Telefonnummer / ist / 8123756 / ?  __________________________________

5. Deutsch / lernen / Sie / ? 

______________________________________

6. kommen / aus Ungarn / Sie / ?
______________________________________

7. gehen / ins Theater / gern / Sie / ?
______________________________________

8. lesen / gerne / Sie / ?


______________________________________
Zur Person: Du-Form

1. gehst / oft / du / in die Stadt / ?

_________________________________

2. jeden Tag / du / lernst / ?


_________________________________

3. oft / du / deine Familie / besuchst / ?
_________________________________

4. du / ein Musikinstruiment / spielst / ?
_________________________________

5. liest / gern / du / ?



_________________________________
Übung 12. Schreiben Sie die Entscheidungsfragen zu den Antworten:
1. (Spanisch?)
Sprichst du Spanisch?

Nein, ich spreche nur Englisch.




Sprechen Sie Spanisch?
2. (in Köln?)
___________________

Ja, ich wohne in Köln.



___________________
3. (6789134)
___________________

Nein, sie ist 6789135.



___________________
4. (verheiratet?) 
___________________

Nein, ich bin nicht verheiratet.  




___________________

5. (aus China?)
___________________

Ja, ich komme aus China.



___________________

6. (Tennis?)

___________________

Nein, ich spiele Fuβball.



___________________

7. (kochen / gern)
_____________________
Ja, ich koche sehr gern.




_____________________

8. (Zeit / morgen)
_____________________
Nein, aber am Freitag.




_____________________


Übung 13. Schreiben Sie die Entscheidungs- und Ergänzungsfragen. Achten Sie auf die Groß- und Kleinschreibung:
1. kostet / der broccoli / wie viel

Wie viel kostet der Broccoli?
2. Sie / ein auto / haben



_________________________________

3. die kartoffeln / was / kosten 


_________________________________

4. woher / die hühner / kommen 

_________________________________

5. aus frankreich / der käse / ist


_________________________________

6. finde / brot / ich / wo



_________________________________

7. kann / den käse / probieren / ich 

_________________________________

8. die äpfel / aus deutschland / sind

_________________________________

9. wann / neue kartoffeln / sie / bekommen
_________________________________

10. die tomaten / woher / sind


_________________________________
Übung 14. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Когда ты придешь? 2. Они говорят по-немецки? 3. Откуда Вы родом? 
4. Где она живет? 5. Он ленив? 6. Вы студенты? 7. Почему они переезжают? 
8. Как часто ты делаешь покупки? 9. Она много читает? 10. Кто это? 11. Что ты прячешь? 12. Во сколько Вы встаете? 13. Куда он скоро едет? 14. Вы смотрите телевизор по вечерам? 15. Как ты говоришь по-английски? 16. Сколько Вам лет? 17. Зачем он здесь? 18. Вы украинец? 19. Что он говорит? 
Der Aufforderungssatz drückt die Absicht des Sprechenden aus, den Hörenden zur Handlung anzutreiben. Das sind in der Regel Imperativsätze.

Sie haben solche Wortfolge: 







       +


   
+     (Sie) 
+

    oder   

    +
   (
   
    ) !

       ,

       Seid





      heute
  
   froh und lustig!
Der Imperativ ist einer der Modi. Er dient zum Ausdruck eines Befehls, einer Aufforderung, eines Verbots, einer Bitte, die man an die zweite, die angeredete Person richtet. Der Imperativ hat 3 Formen im Deutschen:
	Infinitiv
	die 2. Person Singular
	die 2. Person Plural
	die 3. Person Plural

	schwache V.:
arbeiten

fragen
	arbeit-e

frag-e
	arbeit-et

frag-t
	arbeit-en Sie

frag-en Sie

	starke V. mit „a, au, o“ im Stamm:
laufen
	lauf-e
	lauf-t
	lauf-en Sie

	starke V. mit „e, eh“ im Stamm:
geben
	gib_
	geb-t
	geb-en Sie


Das Verb „sein“ hat besondere Formen im Imperativ:

	Infinitiv
	die 2. Person Singular
	die 2. Person Plural
	die 3. Person Plural

	sein
	sei
	seid
	seien Sie


Übung 15. Raten Sie Ihrem Freund / Ihrer Freundin:

Autofahren ist gefährlich! Fahre, bitte, vorsichtig! ______    fahren, achten

immer auf den Verkehr! ________ mal Pause, _______ gesund       
   machen, essen

und _________ nicht so viel Kaffee! _______ viel Gesund  und
   trinken, haben

_______ vernünftig! _______ immer froh und optimistisch!

   sein, sein

Übung 16. Bitten Sie einen Fremden / eine Fremde:
1. Sprich, bitte, langsam!


Sprechen Sie, bitte, langsam! 2. Wiederhole das, bitte!

    _______________________ 3. Erkläre das, bitte!

_______________________ 4. Höre, bitte, genau zu!               
       ______________

__________ 5. Gib mir, bitte, jenes Buch!

      _______________________

Übung 17. Ergänzen Sie den Zettel von einer Mutter an ihre Kinder:
Liebe Kinder! Ich arbeite heute länger. Geht bitte in die Küche, 
gehen

da ist etwas zu essen. _______ auch Milch! Dann _______ noch
trinken, spielen 

ein bisschen, aber __________ nicht! __________ nicht so spät
streiten, gehen 

ins Bett! Und __________ vorher die Zähne! ________ gut und
putzen, schlafen 

_________ was Schönes! Ich komme so um 10 Uhr nach Hause.
träumen

       








Eure Mama
Übung 18. Bitten Sie höflich:

1. (du, nicht so lange arbeiten)

Arbeite bitte nicht so lange, es ist Freitag!

2. (ihr, warten)



_____________________, ich komme gleich!

3. (Sie, telefonieren)


___________________ mit der Firma in Jena!

4. (du, pünktlich sein) 


_____________; die Maiers sind so pedantisch!

5. (ihr, alles in Ordnung bringen)
Klaus und Lukas! _____________________.

6. (Sie, fahren)



In Wien ist ein Kongress. ______________hin.
Übung 19. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. Читайте дальше! 2. Прекрати! 3. Будьте счастливы! 4. Говорите громко! 
5. Подождите-ка! 6. Встань! 7. Пересядьте (о транспорте) здесь! 8. Повтори еще раз! 9. Сьешь все! 10. Беги быстрее! 11. Будьте вовремя!
12. Будь внимательным! 13. Послушайте-ка! 14. Приходи завтра! 
15. Будь вечером дома!

Lektion 4. Der Plural. Der Artikel. Der Gebrauch und die Deklination des unbestimmten Artikels und der Possessivpronomina

Im Deutschen gibt es 5 Grundtypen der Pluralbildung der Substantive. Einige sind für das bestimmte Geschlecht typisch. In der Regel gebraucht man den bestimmten Artikel des Plurals im Nominativ, um die Pluralform des Substantivs zu nennen. Also:
1. Typ (meistens Maskulina): - (“/-)e: der Gast – die Gäste, der Tag – die Tage
Aber:
 – viele Neutra (ohne “): das Jahr – die Jahre, das Heft – die Hefte

· 33 Feminina (immer “): die Bank – die Bänke, die Nacht – die Nächte

2. Typ (meistens Feminina): -(e)n: die Ärztin – die Ärztinnen, die Tat – die Taten
Aber: 
– schwache und gemischte Deklination der Maskulina: der Name – die  Namen, der Junge – die Jungen, der Student – die Studenten

· einige Maskulina der starken Deklination: der Staat – die Staaten

· Maskulina auf „-or“: der Doktor – die Doktoren

· einige Neutra: das Auge – die Augen, das Bett – die Betten

3. Typ (meistens Neutra): -(“/-) er: das Buch – die Bücher, das Kind – die Kinder
Aber: – einige Maskulina (immer “): der Gott – die Götter
    4. Typ (Maskulina und Neutra auf „-el, -er, -en“ und Neutra auf „-chen, -lein,

Ge-…-e): (“/-): der Bruder – die Brüder, der Onkel – die Onkel, das Muster – die Muster, das Gebäude – die Gebäude, das Mädchen – die Mädchen

Aber: – zwei Feminina: die Mutter – die Mütter, die Tochter – die Töchter

5. Typ (meistens Fremdwörter): -s: der Chef – die Chefs, das Auto – die Autos

Aber: – in der Umgangssprache: die Mutti – die Muttis, der Opa – die Opas

Bei den Fremdwörtern gibt es besondere Pluralformen:


-ium: das Museum – die Museen

-en

-(i)on: das Stadion – die Stadien



-a: das Drama – die Dramen

-ien 

das Material – die Materialien, das Prinzip – die Prinzipien

Merken Sie
   der Fachmann – Fachleute 
Aber: der Staatsmann – Staatsmänner
sich:

   der Seemann – Seeleute

der Schneemann – Schneemänner


Übung 1. Identifizieren Sie die Pluralsignale:

1. die Schwestern  -n
      6. die Töchter


     11. die Wände

2. die Brüder

      7. die Bücher


     12. die Menschen

3. die Tanten

      8. die Freundinnen

     13. die Züge

4. die Onkel

      9. die Büros


     14. die Regeln

5. die Söhne

      10. die Wohnungen

     15. die Bilder


Übung 2. Bilden Sie Reime:


1. (der Baum) – die Bäume

2. (der Gast) – die Gäste

3. (die Wand) – die Wände

4. (der Zug) – die Züge

5. (das Band) – die Bänder

6. (die Rose) – die Rosen

Übung 3. Schreiben Sie die Pluralformen:

Die Adresse, das Amt, der Apfel, der Ausländer, das Bad, das Bein, der Beruf, das Bett, das Brötchen, der Drucker, die E-Mail, das Fenster, der Fuß, die Gabel, das Gewitter, die Heizung, die Kamera, die Kassette, das Kind, die Lampe, der Mann, die Quittung, das Radio, das Schild, der Schrank, der Schuh, die Schule, der Supermarkt, das Video, der Vogel, die Zitrone, der Tisch, die Schwester, das Kleid, der Professor
- (“/-)e_______________________________________________________________

____________________________________________________________________

-(e)n________________________________________________________________

____________________________________________________________________
-(“/-) er______________________________________________________________

____________________________________________________________________
(“/-)_________________________________________________________________

____________________________________________________________________
-s___________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Der Artikel drückt im Deutschen die Kategorie der Bestimmtheit/Unbestimmtheit aus. Er zeigt auch das Geschlecht, die Zahl und den Kasus der Nomina. Man gebraucht Artikel nur mit den Substantiven! Es gibt bestimmte Artikel (sie definieren bestimmte Objekte) und unbestimmte Artikel (sie definieren nicht bestimmte Objekte).

Die Deklination des unbestimmten Artikels:

	Singular
	Maskulinum
	Neutrum
	Femininum

	Nominativ
	ein Mann
	ein Buch
	eine Lampe

	Genitiv
	eines Mannes
	eines Buches
	einer Lampe

	Dativ
	einem Mann
	einem Buch
	einer Lampe

	Akkusativ
	einen Mann
	ein Buch
	eine Lampe


Im Plural gibt es keine Formen des unbestimmten Artikels, stattdessen gebraucht man den Nullartikel. 

	Plural
	
	
	

	Nominativ
	    –    Männer
	   –    Bücher
	   –    Lampen

	Genitiv
	Der Genitiv des Nullartikels im Plural ist nicht gebräuchlich.

	Dativ
	    –    Männern
	   –    Büchern
	   –    Lampen

	Akkusativ
	    –    Männer
	   –    Bücher
	   –    Lampen


1) Statt des Genitivs im Plural gebraucht man von + Dativ:
Sg. Man hört das Geräusch eines Zuges. – Pl. Man hört das Geräusch von Zügen.

2) Im Genitiv von Neutra und Maskulina gebraucht man die Endung -es bei den einsilbigen Substantiven und bei den Substantiven auf -s, -ss, -ß, -x, -z, -tz:
eines Mannes, eines Volkes, eines Glases, eines Flusses, eines Gesetzes.

Bei den mehrsilbigen Substantiven steht meistens -s:
eines Lehrers, eines Fensters, eines Kaufmanns.
3) Die Substantive mit der Endung -(e)n und Fremdwörter mit der Endung -s im Plural bekommen keine Endung mehr, bei den anderen steht die Endung -n:

(eine Frau) Frauen – mit Frauen, (ein Auto) Autos – mit Autos, (ein Buch) Bücher – mit Büchern
4) Im Plural gebraucht man unbestimmte Personen oder Sachen ohne Artikel:

Kinder Fragen viel. Er isst nur Früchte. 
5) Bei den Abstrakta und unzählbaren Substantiven gebraucht man keinen Artikel:

Ich habe wenig Zeit. Das Beste in der Welt ist Freundschaft.
Der Gebrauch des unbestimmten Artikels:

1) eine Person oder Sache ist unbekannt: Das ist ein Buch. Das ist ein Vogel. 
2) in der Regel mit den Verben „haben, brauchen“ und in der Wendung „es gibt“ : Ich habe einen Hund

3) mit dem Substantiv im Sinne „einzeln“: Hier liegen ein Heft und ein Bleistift.
Übung 4. Ergänzen Sie den unbestimmten Artikel im Nominativ:

1. Das ist ____ Hund. 2. Dort liegt ____ Brötchen. 3. Hier stehen _____ Tische. 4. Ist das ____ Lampe? 3. Hier hängen ____ Vorhänge. 4. Das ist ____ Katze. 5. Dort steht ____ Auto. 6. Das sind ____ Kartoffeln. 7. Dort sitzt ____ Junge. 8. Hängen hier ___ Bilder? 9. Dort ist ____ Geschäft. 10. Hier steht ____ Fernseher.
Übung 5. Welches Verb passt zu welchem Substantiv? Bilden Sie sinnvolle Sätze mit dem unbestimmten Artikel im Akkusativ Singular und Plural:
Ich lese eine Zeitung. Ich lese Zeitungen.



hören


der Hund (-e)


das Flugzeug (-e)
Ich

sehen


das Kind (-er)


der Lastwagen (-)



rufen


das Buch (-“er)


das Motorrad (-“er)

Wir

lesen


die Verkäuferin (-nen)

der Autobus (-se)



fragen

die Nachricht (-en)

die Lehrerin (-nen)

Übung 6. Wem gehört was? Üben Sie den Dativ mit dem unbestimmten Artikel im Singular und Plural:

die Pistole (-n) / der Wachmann (-leute) – Die Pistole gehört einem Wachmann.







        Die Pistolen gehören Wachleuten.
1. der Handball (-“e) / der Sportverein (-e)

2. der Koffer (-) / der Kaufmann (-leute)

3. der Kinderwagen (-) / die Mutter (-“)

4. das Herrenfahrrad (-“er) / der Arbeiter (-)

5. die Landkarte (-n) / die Busfahrerin (-nen)

6. die Puppe (-n) / das Mädchen (-)

7. die Trompete (-n) / der Musiker (-)

8. der Schlüssel (-) / die Mieterin (-nen)

9. das Kochbuch (-“er) / die Hausfrau (-en)
10. die Badehose (-n) / der Schwimmer (-)

Übung 7. Üben Sie den Genitiv mit dem unbestimmten Artikel im Singular und Plural. Was passt zusammen?
der Schüler (-) / die Schule (-n) – Hier demonstrieren die Schüler einer Schule.






     Hier demonstrieren die Schüler von Schulen.
1. der Krankenpfleger (-)



a) die Universität (-en)

2. der Arbeiter (-)




b) der Supermarkt (-“e)

3. der Student (-en)



c) die Partei (-en)

4. die Schülerin (-nen)



d) die Klinik (-en)

5. der Kassierer (-)




e) die Fabrik (-en)

6. das Mitglied (-er)



f) das Orchester (-)

7. der Musiker (-)




g) die Sparkasse (-n)

8. der Mitarbeiter (-)



h) das Gymnasium (-en)

Übung 8. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Мне нужен карандаш и ручка. 2. Это книги. Они принадлежат студентам.
 3. У нее есть собака. Ее зовут Дино. 4. Здесь есть магазины. 5. Дети всегда противоречат родителям. 6. У меня есть только одна тетрадь. 7. Там лежит 
сумка одной девочки. 8. По утрам ты ешь один гамбургер и пьешь чашку чая. 
9. Мы посещаем один кинотеатр. 10. Это здание почты. 11. Здесь есть собрание книг. 12. Это страница книги. 13. Им нужны упражнения урока. 14. Там сидит рабочий. 15. Это гитара. Она принадлежит музыканту. 16. Завтра у меня много времени. 17. Здесь вода. 18. Дай мне сахару. 19. Литература – это искусство.
Possessivpronomina drücken Angehörigkeit einer Sache oder Person der anderen aus. Sie antworten auf die Frage „wessen?“ . 

Possessivpronomen der 1. – 3. Person Sg und Pl im Nominativ:

	Singular
	Maskulinum
	Neutrum
	Femininum
	Plural

	1. Person (ich)
	mein
	mein
	meine
	meine

	2. Person (du)
	dein
	dein
	deine
	deine

	3. Person (er)

                (sie)

                (es)
	sein

ihr

sein
	sein

ihr

sein
	seine

ihre

seine
	seine

ihre

seine

	1. Person (wir)
	unser
	unser
	unsere
	unsere

	2. Person (ihr)
	euer
	euer
	eure
	eure

	3. Person (sie)

                (Sie)
	ihr

Ihr
	ihr

Ihr
	ihre

Ihre
	ihre

Ihre


Possessivpronomina im Singular dekliniert man wie bestimmte Artikel, im Plural bekommen Sie die Endungen des bestimmten Artikels im Plural:

	Singular
	Maskulinum
	Neutrum
	Femininum

	Nominativ
	mein Freund
	mein Haus
	meine Freundin

	Genitiv
	meines Freundes
	meines Hauses
	meiner Freundin

	Dativ
	meinem Freund
	meinem Haus
	meiner Freundin

	Akkusativ
	meinen Freund
	mein Haus
	meine Freundin

	Plural
	
	
	

	Nominativ
	meine                    Freunde / Häuser / Freundinnen

meiner                   Freunde / Häuser / Freundinnen

meinen                  Freunden / Häusern / Freundinnen
meine                    Freunde / Häuser / Freundinnen

	Genitiv
	

	Dativ
	

	Akkusativ
	


Die Endung (Kasus, Geschlecht, Zahl) des Possessivpronomens hängt immer von dem Substantiv hinter diesem Pronomen ab.

 (Neutrum, Sg, Nominativ)
Das ist unser_ Haus.



      
     (Femininum, Pl, Dativ) 
Das gehört seinen Töchtern.







      ( Maskulinum, Sg, Akkusativ)




Ich kenne ihren Sohn.

Übung 9. Antworten Sie auf die Fragen im Singular und im Plural:

a) Wo ist dein Taschenrechner? – Mein Taschenrechner ist hier!

Wo ist deine Tasche?



Wo ist deine Arbeit?

Wo ist dein Kugelschreiber?


Wo ist deine Aufgabe?

Wo ist dein Deutschbuch?


Wo ist dein Heft?

Wo ist deine CD?




Wo ist dein Lineal?

b) Wo ist mein Mantel? – Dein Mantel ist hier!
Wo ist mein Hut?




Wo ist meine Brieftasche?

Wo ist meine Tasche?



Wo ist mein Kleid?

Wo ist meine Hose?



Wo ist meine Jacke?

Wo ist mein Schal?



Wo ist mein Trägerrock?
Übung 10. Wohin kommen die Sachen?

ihre Haarbürste
_______________

 _______________         seine Jeans
____________    ______________

 ________________   _____________
____________
______________

 _______________   ______________

____________
______________

 _______________   ______________

____________    ______________

 _______________   ______________

Übung 11. Ergänzen Sie das Possessivpronomen im Dativ:

Das ist Herr Müller mit … seiner Familie.


… Töchtern.

… Frau.



… Kind.





… Sohn.



… Nichte.

Das ist Frau Schulze mit … Freundinnen. 

         … Söhnen.





  … Schwester.


… Mann.





  … Tochter.


… Enkelkindern.

Das sind Thomas und Irene mit … Spielsachen.

… Fußball.






   … Eltern.


… Freunden.






   … Lehrer.


… Mutter.
Übung 12. Üben Sie den Genitiv der Possessivpronomina im Singular und Plural:
а) das Haus / die Tante 

Das ist das Haus meiner (seiner, …) Tante.

1. der Wagen / der Schwiegersohn

5. die Bücher / die Tochter

2. der Garten / die Eltern



6. der Teppich / die Schwägerin

3. die Möbel / die Großeltern


7. der Schmuck / die Frau

4. der Fernseher / die Mieterin


8. die CD’s (Pl.) / Sohn
b) das Haus / die Tante 

Ist das das Haus eurer (deiner, …) Tante?
Übung 13. Ergänzen Sie die Possessivpronomina im richtigen Kasus:
1.  – Macht ihr eure Party im Garten? 

     – Ja, klar. Das Wetter ist doch super!

2. – Sebastian, sind d____ Geschwister am Wochenende auch da?

    – Peter kommt, aber m____ Schwester nicht. I_____ Tochter ist krank.

3. – Können wir u​_____ Hunde mitbringen?

    – Lieber nicht, m_____ Sohn hat eine Allergie.

4. – Wie geht es d_____ Eltern?

    – Es geht. M_____ Vater kann nicht gut laufen. Er hatte einen Unfall.

5. – Habt ihr noch e____ altes Auto?

    – Das fährt jetzt u______ Tochter. Sie hat gerade i______ Führerschein gemacht.

6. – Was macht d____ Arbeiter? Ist d____ Kollege immer noch krank?

    – Ja, ich muss m_____ und s_____ Arbeit machen.

7. – Wie heiβt d_____ Tochter?

    – Natalie, sie ist 18.

    – U______ Tochter ist schon 20! Sie ist bald mit i_____ Ausbildung fertig.

Übung 14. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Это дом моего друга. 2. Это ваша тетрадь (2л. мн.ч.)? 3. Это господин Мюллер со своей семьей. 4. Его сестра – студентка. 5. Ваша ручка лежит там. 
6. Чье это платье? 7. Мой брат живет в Берлине. 8. Откуда твоя подруга родом? 9. Когда придет наш учитель? 10. Возьми мою книгу с собой!

Lektion 5. Die Negation. Die Negativpronomina

Im Deutschen gibt es verschiedene Arten der Negation. Das wesentliche Mittel der Verneinung ist die Partikel „nicht“. Sie bezieht sich auf ein beliebiges Satzglied, das man durch eine beliebige Wortart außer dem Substantiv ausdrückt. In diesem Fall steht diese Partikel unmittelbar vor dem Satzglied, das man verneint:

Sie kommt nicht um 7 Uhr morgen.
Meine Schwester ist nicht zu Hause.

Die Negation „nicht“, wenn sie sich auf das Prädikat bezieht und den Gesamtinhalt des Satzes verneint, steht entweder am Ende des Satzes oder vor dem unflektierten Teil des Prädikats:







         +


          
    +   

       +     
      oder   

+ nicht + (

      )  .








,
      Das Zimmer        ist




jetzt       nicht        dunkel.

Auf die Fragen ohne Fragewort mit „nicht“ antwortet man:

· positiv mit „doch“: Gehst du heute nicht mit? – Doch, ich gehe mit! (+)

· negativ mit „nein“: Gehst du heute nicht mit? – Nein, ich gehe nicht mit! (–)

Übung 1. Formulieren Sie negativ:
Der Tag ist schön! – Der Tag ist nicht schön!

1. Das Buch ist groß. 2. Das ist sehr nett! 3. Ich bleibe hier. 4. Ich kenne Kristin. 
5. Wir stehen um 8 Uhr auf. 6. Er kommt zurück. 7. Kinder haben Milch gern. 
8. Das Wasser ist kalt. 9. Das Heft gehört meinem Freund. 10. Das Zimmer ist hell. 11. Es ist kalt in diesem Sommer. 12. Ich höre den Lehrer gut. 

Übung 2. Ergänzen Sie die Lücken mit den Wörtern aus dem Zirkel:
 –   Es ist 12 Uhr! Und Karin ist ______ hier!

· Schon 12 Uhr? Dann kommt sie sicher __________!

Um 13 Uhr ruft Karin an: – Ich komme ____________!

· Das macht nichts! Jakob ist _______________ hier!

· Wir sehen uns alle morgen!

Übung 3. Fragen und Antworten:

1. Hören Sie nicht gut? – Doch, ich höre gut. (Nein, ich höre nicht gut).
2. Kommen Sie heute nicht? – _______________________________.

3. Fahren Sie nicht gern Auto? – _____________________________.

4. Haben Sie Kino nicht gern? –  _____________________________.

5. Kommt Ihr Freund heute nicht mit? – _______________________.

6. Bleiben Sie hier nicht? –  _________________________________.

7.  _________________________________ – Nein, ich komme nicht.

8.  __________________________– Nein, ich habe Zucker nicht gern.

9. _______________________________ – Doch, ich bleibe zu Hause.
10. ________________________ – Doch, ich komme zum Unterricht.

11. ______________________________ – Nein, wir ziehen nicht um.
Übung 4. Erklären Sie:


1. Die Sonne Scheint. – Es regnet nicht.____________

regnen
2. Sie hat wenig Geld. – ________________________

reich

3. Georg telefoniert viel. – ______________________

gern schreiben

4. Es ist sauber hier. – _________________________

schmutzig

5. Er trinkt nur Tee. –  _________________________

Kaffee gern haben

6. Wir sind munter. – __________________________

müde


Mit den Substantiven gebraucht man im Deutschen die Negation „kein“. Man dekliniert sie wie den unbestimmten Artikel im Singular. Im Plural bekommt diese Negation die Pluralendungen des bestimmten Artikels:

	Singular
	Maskulinum
	Neutrum
	Femininum

	Nominativ
	kein Mann
	kein Haus
	keine Frau

	Genitiv
	keines Mannes
	keines Hauses
	keiner Frau

	Dativ
	keinem Mann
	keinem Haus
	keiner Frau

	Akkusativ
	keinen Mann
	kein Haus
	keine Frau


	Plural
	
	
	

	Nominativ
	                            keine Männer / Häuser / Frauen

                            keiner Männer / Häuser / Frauen

                            keinen Männern / Häusern / Frauen
                            keine Männer / Häuser / Frauen

	Genitiv
	

	Dativ
	

	Akkusativ
	


Man gebraucht „kein“ auch bei der Gegenüberstellung bei der Verneinung der Substantive mit der Konjunktion „sondern“:


Ich brauche keinen Kugelschreiber, sondern einen Bleistift.
Mit den anderen Redearten gebraucht man „nicht“:

Wir kommen nicht morgen, sondern übermorgen.

Übung 5. „kein“ oder „nicht“?

1. Heute ist ______ kalt hier.


4. Wir haben ________ Haus.

2. Er hat _______ Glück in der Liebe.
5. Er versteht ______ gut Deutsch.

3. Sie hat _______ Kugelschreiber.

6. Der Computer hat ______ Virus.

Übung 6. Sagen Sie das Gegenteil:

1. Ich rufe Frau Dr. Franke an. – Ich rufe Frau Dr. Franke nicht an.
2. Er schreibt einen Brief. – _______________________________.

3. Sie hat Zeit. –   _______________________________________.

4. Sie hat viel Zeit. – _____________________________________.

5. Das Zimmer hat Telefon. – ______________________________.

6. Es gibt hier einen Tisch. – _______________________________.

7. Hier steht ein Kühlschrank. – ____________________________.

8. Sie ist traurig. –  ______________________________________.

9. Das ist eine Universität. –  ______________________________.

10. Das sind seine Bücher. –  ______________________________.

11. Er kommt um 9 Uhr. – ________________________________.

Übung 7. Üben Sie wie in folgendem Muster:

a) (n) Fahrrad / 600 €

Hier haben wir ein Fahrrad für 600 €. – Sehr schön, aber ich brauche kein Fahrrad.
1. (m) Gebrauchtwagen / 4500 €

6. (n) Motorrad / 3000 € 
2. (f) Lederjacke / 290 € 



7. (f) Kaffeemaschine / 90 €
3. (m) Elektroherd / 420 €


8 (f) Waschmaschine / 600 €
4. (m) Dosenöffner / 15 € 


9. (n) Feuerzeug / 10 €
5. (Pl.) Nadeln / 2 €



10. (f) Mikrowelle / 110 €
b) (n) Fahrrad / 600 €

Hier haben wir ein Fahrrad für 600 €. – Sehr schön, aber ich brauche kein Fahrrad, sondern ein Motorrad.

Übung 8. Wie ist das in ihrem Land?
In Deutschland gibt es 13 Schuljahre. – In der Ukraine gibt es nicht 13 Schuljahre, sondern 11 Schuljahre.
1. In der Schweiz spricht man vier Sprachen. 2. In Österreich gibt es 3000-Meter-Berge. 3. Deutschland hat viele Hafenstädte. 4. Deutschland hat zwei Meerküsten. 
5. In Deutschland gibt es viele Flüsse. 

Im Deutschen gibt es auch Negativpronomen als Mittel der Verneinung. Das sind:

niemand
nie / nimmer 
nichts
nirgends (wo / wohin)

Bei dem Gebrauch der Negativpronomen braucht man keine Negation mehr, denn im deutschen Satz darf nur eine Negation sein!

Übung 9. Sagen Sie das negativ:

1. Jemand kommt morgen. 2. Wir besuchen immer Cafés. 3. Dein Freund versteht alles. 4. Wir kommen doch irgendwohin. 5. Ja, ich suche das irgendwo.

Übung 10.  Wo steckt die Wahrheit?
Beate schreibt einen Brief an ihre Mutter. Sie schreibt von ihrem Freund Andreas:

Andreas ist wunderbar. Er ist immer pünktlich und sehr fröhlich. Er ist 20 Jahre alt, und er ist Informatiker. Er arbeitet bei Siemens. Er hat ein Auto, und er raucht nicht. Er isst gern Fisch. Er steht morgens immer sehr früh auf und geht dann gleich zur Arbeit. Er ist sehr reich…

Tatsächlich weiß Beate: Andreas ist nicht immer pünktlich, und er ist…________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Übung 11. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Снег не идет. 2. Петера тут нет. 3. Я не люблю кофе. 4. Вы сегодня не придете? – Нет, мы придем! 5. Мой брат встает не в 7 утра, а в 9. 6. Это не наши тетради. 7. Твоя сестра не вернется? – Да, она не вернется, она поедет дальше. 8. Йохан встает не в 6 утра. Он не уставший. 9. Я не люблю кино. 10. У меня нет собаки. 11. Никто не придет. 12. Я не ем хлеб. 13. Я не вижу там никого. 
14. Завтра приду не я, а моя сестра. 15. Это не тетрадь, а книга.

Lektion 6. Die Deklination der Personalpronomen. Die Reflexivpronomen


Die Personalpronomen ersetzen Substantive und weisen auf verschiedene Gegenstände, Erscheinungen und Personen. Man dekliniert sie wie folgt:

	
	Singular
	Plural

	
	1. Person
	2. Person
	3. Person
	1. Person
	2. Person
	3. Person

	N
	ich
	du
	er
	sie
	es
	wir
	ihr
	sie, Sie

	G
	–
	–
	–
	–
	–
	–
	–
	–

	D
	mir
	dir
	ihm
	ihr
	ihm
	uns
	euch
	ihnen, Ihnen

	A
	mich
	dich
	ihn
	sie
	es
	uns
	euch
	sie, Sie


Die Personalpronomen im Genitiv sind nicht besonders gebräuchlich: „meiner, deiner, seiner, ihrer, unser, euer, ihrer, Ihrer“, man gebraucht sie mit den Verben, die Genitiv regieren: harren  G – Er harrt ihrer viel.

Übung 1. Was sagen Sie?

1. Die Blumen sind sehr schön!

  1. c

a) Mir ist kalt.
2. Das Auto fährt zu schnell.

_____

b) Wir gratulieren dir!
3. Ich weiß die Antwort nicht.

_____

c) Das ist mir peinlich.

4. Mach bitte das Fenster zu!

_____

d) Mir ist schlecht.
5. Wo ist dieses Auditorium?

_____

e) Es gehört uns.
6. Dein Buch ist bei mir.


_____

f) Ich danke dir.

7. Was für ein Bild!


_____

g) Ich zeige euch.

8. Wessen Heft ist das? 


_____

h) Uns geht es wunderschön!

9. Wie geht es euch?


_____

i) Es gefällt dir, stimmt das?

10. Ich habe heute Geburtstag.

_____

j) Bringe es mir!

Übung 2. Auf einer Party

1. Ich kenne Ottos Frau nicht. 

Kennst du sie?
2. Ich habe die Musik nicht gern.
_____________________________________

3. Ich sehe Franz nicht.


____________________________________

4. Ich verstehe die Leute nicht.

____________________________________

5. Ich trinke Kaffee gern.


____________________________________

6. Das Lied gefällt mir.


______________________________________

Übung 3. Herr Meier fährt ins Büro. Er sucht seine Sachen zusammen. Seine Frau hilft ihm:

1. Ich brauche den Brief. Gib ihn mir bitte! 2. Wo ist denn mein Notizheft? Hol_____

____________. 3. Hast du meine Telefonkarte? _______________________. 4. Dort drüben sind die Fahrkarten! ____________________. 5. Ich finde meine Aktentasche nicht. _______________________. 6. Wo ist das Handy? ___________________. 
7. Siehst du den Regenschirm? __________________8. Wo ist mein Mantel? ___________________. 9. Wo sind meine Schuhe? ______________________.

Übung 4. Was passt hier?

1. Herr Schmitz reist viel. ___ ist jetzt in Rom. 2. Der Film ist sehr gut. ____ sehe ____ heute zum 3. Mal. 3. Willi begegnet einer Dame im Park. Woher kommt ____? Was ist ____? 4. Die Schüler bitten den Lehrer: „Herr Hausmann, helfen ____ ____, bitte“. 5. Mein Computer ist kaputt. Reparierst ____ ____.


Übung 5. Bitten Sie höflich um die Sachen:

· Gibst du / Geben Sie mir, bitte, den Saft?

· Ja, bitte, hier ist er / hier hast du ihn.


Übung 6. Was gefällt / schmeckt Ihnen? Und Ihrem Partner?
Bücher von Günter Grass, Jazz, Technomusik, Comics, 

Granatäpfel, Bananen, Frühling, Sommer, Herbst, Winter…

Beispiel: Mir gefällt Jazz gut. Und Ihnen /dir?

Das Reflexivpronomen „sich“ weist auf das Subjekt (seltener das Objekt) des Satzes hin. Es besitzt nur zwei Kasusformen, und man gebraucht es im Satz als Objekt, seltener als adverbiale Angabe. Man dekliniert es wie folgt:

	
	Singular
	Plural

	
	1. P – ich
	2. P – du
	3. P – er, sie, es
	1. P – wir
	2. P – ihr
	3. P – sie, Sie 

	Akk
	mich
	dich
	sich
	uns
	euch
	sich

	D
	mir
	dir
	sich
	uns
	euch
	sich


· Wenn es im Satz kein Akkusativ-Objekt gibt, dann steht das Reflexivpronomen im Akkusativ: 

Ich dusche mich jeden Tag um 7 Uhr.

· Wenn es ein Akkusativ-Objekt gibt, dann steht das Reflexivpronomen im Dativ:

Am Morgen putze ich mir die Zähne.

Die Position des Reflexivpronomens im Satz ist so:

· bei der direkten Wortfolge in den Aussagesätzen und Aufforderungssätzen:

+



    +  
             +  sich +
    
       oder

 +  

   .








,


     Wir    unterhalten    uns                           oft beim Treffen.
      Ich        kämme       mir     die Haare      vor dem Spiegel.






        
         +



      + (Sie) + sich + 
      oder 
        + 

 .








,
   Bereite                dich  zum Seminar  gründlich        vor.

– bei der indirekten Wortfolge und in den Fragen,

a) wenn das Subjekt ein Pronomen ist:


      






     +

     oder              +
   
  +         + sich +
            oder  
     +                  .








      
       
     ,

   
   Morgens   putzt        du      dir   die Zähne        regelmäßig.







  
    +

   (W-Frage) +       
      +            +  sich  + 

 oder  

      +   

?







   
    ,

      Wann     unterhältst    du        dich mit deinen Freunden?

b) wenn das Subjekt ein Substantiv ist:









   +

     oder 
      + 

  + sich +
     +  
          oder 
            +                 .









    ,

                         Oft         trifft    sich meine Schwester mit ihren Freunden.








      +

   (W-Frage) +       
      +  sich  +            + 

   oder                +     
         ?








       ,

     Warum      bereitet     sich dein Bruder zu den Prüfungen     nicht    vor?

In manchen Fällen haben die reflexiven Verben die reziproke Bedeutung, man kann dabei das Reflexivpronomen „sich“ durch das Reziprokpronomen „einander“ ersetzen: 

Sie verstehen sich gut. = Sie verstehen einander gut.

Übung 7. Konjugieren Sie die folgenden Verben und gebrauchen Sie damit Sätze:

sich duschen, sich unterhalten, sich die Zähne putzen, sich die Haare kämmen, sich vorbereiten, sich die Hände waschen, sich fühlen, sich treffen.

Übung 8. Gebrauchen Sie die invertierte Wortfolge in den unten angegebenen Sätzen:

1. Ich dusche mich um 7 Uhr am Morgen. 2. Du putzt dir die Zähne vor dem Frühstück. 3. Wir treffen uns mit unseren Freunden am Abend. 4. Meine Mutter unterhält sich mit meiner Tante per Handy stundenlang. 5. Eure Schwester kämmt sich die Haare immer wieder. 6. Sie verabschieden sich von uns morgen am Abend. 7. Du fühlst dich heute bestimmt besser. 8. Wir bereiten uns auf die Prüfungen bald vor. 9. Sie streiten sich oft leider. 10. Mein Freund erholt sich jetzt auf der Krim.

Übung 9. Verwandeln Sie die Sätze aus Übung 8 in die Frage- und Aufforderungssätze.
Ich dusche mich um 7 Uhr am Morgen. – Duschst du dich um 7? – Dusche dich!

Übung 10. Ergänzen Sie das Reflexivpronomen:

1. Es ist 7 Uhr! Steh auf, wasch ______ und putz _____ die Zähne! 2. Beeilt _____ bitte! 3. Vorsicht, das Messer ist scharf! Scheiden ______ nicht! 4. Wann sehen wir _____ wieder, mein Liebster? 5. Freust du _____ schon auf die Ferien? 6. Merk ____ die Regel gut! 7. Vorsicht, die Suppe ist heiß! Verbrenn _____ nicht den Mund!

Übung 11. Wo fehlt etwas? Ergänzen Sie das Reflexivpronomen an der richtigen Stelle:

Das Kind spielt mit der Kerze und verbrennt den Finger. – Das Kind spielt mit der Kerze und verbrennt sich den Finger.
1. Jedes Jahr zu Silvester verletzen viele Menschen beim Feuerwerk. 2. Sie gehen ins Kabarett  und amüsieren köstlich. 3. Wir erkundigen nach den Preisen für einen Flug nach Stuttgart. 4. Morgen wasche ich die Haare. 5. Ihr verabschiedet von eurem Gast morgen Abend, stimmt das? 6. Kämme die Haare, wir gehen doch zum Geburtstag!

Übung 12. Hermann und Anette

a) Hermann und Anette – sich schon seit langem kennen

    Hermann und Anette kennen sich schon seit langem.
1. sich jeden Tag an der Bushaltestelle sehen ______________________________

2. sich jedes Mal freundlich begrüßen____________________________________

3. sich immer im Bus nebeneinander setzen________________________________

4. sich während der Fahrt gut unterhalten__________________________________

5. sich am Ende der Busfahrt verabschieden_________________________________

6. sich sehr sympathisch finden___________________________________________

7. aber: sich nie am Abend treffen und sich nie zu Hause besuchen_______________

b) Hermann erzählt: Ich kenne Anette schon seit langem.




    Jeden Morgen sehen wir uns an der Bushaltestelle.
2. Wir begrüßen_______________________________________________________

Übung 13. Eine andere Geschichte: Anke und Ralf lernen sich im Italienischkurs kennen. Sie finden sich gleich sympathisch.

Schreiben Sie die Geschichte weiter: sich oft nach dem Unterricht treffen – sich gut verstehen – sich verlieben – sich streiten – sich wieder vertragen – sich verloben – heiraten – Happyend! 
Übung 14. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Утром я принимаю душ и чищу зубы. 2. Как вы себя сегодня чувствуете?
 3. Он встретится с друзьями после занятий. 4. Аккуратно, не обожгись! 
5. Как ты приветствуешь твоего друга? 6. Летом я буду отдыхать в Крыму. 
7. Как долго ты беседуешь по телефону с твоей сестрой? 8. Садись за стол, завтрак уже готов! 9. Когда ты будешь готовиться к экзаменам? 
10. Вечером мой брат встретится с нашим руководителем.

Lektion 7. Der bestimmte Artikel. Die Deklination der Demonstrativ- und Interrogativpronomina

Im Unterschied zum unbestimmten Artikel weist der bestimmte Artikel auf das schon dem Hörenden bekannte Objekt. Den bestimmten Artikel dekliniert man wie folgt:

	Singular
	Maskulinum
	Neutrum
	Femininum

	Nominativ
	der Mann
	das Haus
	die Frau

	Genitiv
	des Mannes
	des Hauses
	der Frau

	Dativ
	dem Mann
	dem Haus
	der Frau

	Akkusativ
	den Mann
	das Haus
	die Frau

	Plural
	
	
	

	Nominativ
	                            die Männer / Häuser / Frauen

                            der Männer / Häuser / Frauen

                            den Männern / Häusern / Frauen
                            die Männer / Häuser / Frauen

	Genitiv
	

	Dativ
	

	Akkusativ
	


Die Demonstrativ- und Interrogativpronomina dekliniert man wie den bestimmten Artikel, das heißt, man braucht den Stamm des Pronomens und die entsprechenden Endungen im nötigen Kasus: jeder Mensch, diesem Schüler, jene Frau, solchen Kindern, welches Kleid.

Das Pronomen „solcher (e, es)“ gebraucht man manchmal in der verkürzten Form. Dabei hat das Demonstrativpronomen keine Endung, und man fügt den unbestimmten Artikel im nötigen Kasus hinzu: solch ein Buch, für solch einen Studenten.

Die bestimmten Artikel gebraucht man auch als Personalpronomina: Siehst du den Mann dort drüben? – Warte mal, den kenne ich doch!


Übung 1. Bestimmen Sie den Kasus:

   Der Sekretär      
bringt     der Ministerin 
   die Akte.

Wer? (Was?)

   
       Wem?
      
      (Wen?) Was?

   

Subjekt



       Objekt


  Objekt

 

Nominativ



        Dativ

         Akkusativ

1. Der Wirt serviert dem Gast die Suppe. 2. Der Ingenieur zeigt dem Arbeiter den Plan. 3. Der Briefträger bringt der Frau das Päckchen. 4. Der Chef diktiert der Sekretärin einen Brief. 5. Der Lehrer erklärt dem Schüler die Regel. 

Übung 2. Bilden Sie Sätze mit Dativ und Akkusativ im Singular und im Plural:

der Besucher / der Weg – Er zeigt dem Besucher den Weg.

1. die Mutter (“–)/die Schule (–n)

  5. der Freund (–e)/das Zimmer (–)

2. der Politiker (–)/der Stadtpark (–s)
      
  6. der Minister (–)/das Rathaus (“–er)

3. der Redakteur (–e)/der Zeitungsartikel(–)   7. die Hausfrau(–en)/der Staubsauger(–)

4. das Mädchen (–)/die Hausaufgabe (–n)
  8. der Käufer (–)/ der Computer (–)

Übung 3. Bilden Sie den Genitiv Singular und Plural:

der Vertreter / die Regierung – Das ist der Vertreter der Regierung.
1. das Fahrrad (“–er)/ die Schülerin (–nen)
 6. das Auto (–s)/der Lehrer (–)

2. der Motor (–en)/die Maschine (–n)

 7. die Wohnung (–en)/die Dame (–n)
3. das Ergebnis (–se)/die Prüfung (–en)
 8. das Schulbuch (“–er)/das Kind (–er)

4. die Tür(–en)/das Haus(“–er)


9. das Haus(“–er)/die Arbeiterfamilie(–n)

5. das Foto(–s)/die Schulklasse (–n)

10. das Instrument (–e)/der Musiker (–) 
Übung 4. Ergänzen Sie den nötigen Artikel im nötigen Kasus:
Meine Familie ist sehr groβ. Sie hat beide Eltern, eine Groβmutter, ______ Groβvater 

und vier Geschwister: drei Schwestern und ______ Bruder. _______ Schwestern heiβen Lore, Franka und Angelika. _______ Bruder heiβt Wolfgang, ______ Schwester wohnt in Wien, die anderen wohnwn noch zu Hause. ______ Bruder ist 10 Jahre alt. Er hat schon ______ Computer und ______ Fernseher. Franka und Angelika haben zusammen ______ Zimmer. _______ Zimmer ist sehr groβ und hat ______ Etagenbett. 
Übung 5. Der bestimmte, der unbestimmte oder Nullartikel?

1. Hast du einen Augenblick Zeit? Ich möchte noch _____ Tasse Tee.

2. Wir warten schon sehr lange. Wann fährt ______ Zug ab?

3. Ist _____ Fisch frisch?

4. Ich möchte bitte ___ Landkarte von Europa. Und was kosten ____ Kugelschreiber?

5. – ____ Zeitung, bitte! – ​​​​​​_____ Süddeutsche oder _____ Abendzeitung?

6. Der „Gare du Nord“ ist _____ Bahnhof von Paris.

7. Ich schicke ____ Brief nach England. Ich brauche ______ Briefmarke.

8. Ergänzen Sie bitte ______ Verben!

9. Fritz hat _____ Sohn. _____ Sohn ist 12 Jahre alt.

10. Ich stelle vor: Das ist _____ Faru Vox, und das ist _____ Herr Bix.

Übung 6. Ergänzen Sie den bestimmten Artikel im Dativ:
a) Besitz
1. – Gehört der Schlüssel ______ Mann? – Nein, er gehört ​​​​​_____ Frau.

2. – Gehört das Fahrrad ______ Schülerin? – Nein, es gehört _____ Lehrer.

3. – Gehört der Teddy ______ Kind? – Nein, er gehört _____ Vater! 
b) Ferien in einem fernen Land
Familie Droll aus Dresden macht Ferien. Sie finden das Land sehr schön, aber ... das Sushi schmeckt dem Vater nicht, der Sake schmeckt _____ Mutter nicht, der Reis schmeckt ____ Sohn nicht und die Hotels gefallen _____ Tochter nicht. Nächstes Jahr bleiben sie zu Hause!
Übung 7. Wo ist der Dativ? Unterstreichen Sie.
1. Die Frau schreibt dem Freund einen Brief.

2. Der Freundin schreibt sie nie einen Brief.

3. Heute schickt sie der Mutter ein Paket zum Muttertag.

4. Dorothea Schlegel begegnet Goethe zum ersten Mal 1799.

5. Der Fisch ist nicht gut. Das Mädchen ist krank und den Frauen ist schlecht.

6. Gern zeigen die Leute den Touristen den Weg.

Übung 8. Geschenke zu Weihnachten. Erzählen Sie:

[image: image3.emf]
Es ist Weihnachten. Hans hat viele Geschenke für die Familie. Er schenkt der Mutter eine CD und dem Vater ....

Und was bekommt er?

Übung 9. Ergänzen Sie die Endungen bei den Pronomen:
 

Kleidung kaufen

1.
 – Welch__ Rock gefällt Ihnen? – Ich möchte gerne dies__ Rock anprobieren.

2.
 – Welch__ Mantel findest du gut? – Den da, und probiert mal dies__ Schal dazu an. Der steht dir bestimmt.

3.
 – Dies__ Rock ist zu eng. – Welch__ Gröβe tragen Sie?

Straβenbahn und Bus

4.
 – Entschuldigung, welch__ Straβenbahn fährt zum Karlplatz? – Dies__ Bus hier und auch die Linie 23.

5.
 – Welch__ Bus muss ich nach Dürkheim nehmen? – Dies__ Bus fährt nach Dürkheim, aber er braucht lang. Fahren Sie lieber mit der S-Bahn.

6.
 – Welch__ Bus fährt auch nachts, dies__ hier oder die Nr.24? – Dies__ Bus fährt nur bis 23 Uhr. Die Nr.24 fährt bis 1 Uhr.

7.
 – Welch__ S-Bahn muss ich nach Bruchsal nehmen? – Das ist die S2. Sie können gleich dies__ Zug hier nehmen.
Übung 10. Ergänzen Sie die richtigen Endungen bei den Demonstrativpronomina:
1.
– Welch__ Kuchen möchtest du? Dies__ ist mit Bananen und dies__ mit   Äpfeln.


 – Ich nehme den Apfelkuchen.

2.
 – Welchen Pullover findest du schöner? – Dies__ ist super.

3.
 – Welch__ Lampe hast du gekauft? – Dies__, die passt gut zum Sofa.

4.
 – Dies__ Fahrräder sind alle sehr gut. – Welch__ kaufst du?

5.
 – Welch__ Bus fährt zum Bahnhof? – Dies__ hier, die Nummer 3.

6.
 – Dies__ Text verstehe ich nicht. – Wieso? Welch__ Wörter verstehst du nicht?

7.
 – Verstehst du dies__ Übung? – Welch__ Übung meinst du?

8.
 – Warum willst du weg aus Berlin? – Dies__ Stadt ist mir zu groβ.

9.
 – Welch__ Wohnung habt ihr genommen? – Die mit dem Balkon.

10.
 – Welch__ Formular muss ich ausfüllen? – Dies__ hier.

11.
 – Welch__ Farbe passt besser zu mir? Blau oder grün? – Blau.

12.
 – Haben Sie deises Kleid auch in meiner Gröβe? – Welch__ Gröβe haben Sie denn?
Übung 11. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Я куплю это платье. 2. Какое предложение мы сейчас переводим? 3. Я знаю того человека. 4. Книга на столе принадлежит моему другу. 5. Рынок находится недалеко от моего дома. 6. Этот текст мы будем читать завтра. 7. Цветы в вазе 
я подарю маме. 8. Компьютер уже старый. Мне он уже не нужен.
9. Земля круглая. 10. Солнце светит ярко, погода отличная! 11. Почему тебе нужна эта книга? 12. Та картина слишком большая, мне она не нужна.
13. Какой город  Украины вам нравится? 14. Я не пойду в тот музей, там скучно.

Lektion 8. Der Gebrauch der Präpositionen. Die Rektion der Verben

Präpositionen sind Dienstwörter. Sie verbinden verschiedene Wortarten miteinander. Sie regieren verschiedene Kasus. Eine und dieselbe Präposition kann verschiedene Verhältnisse ausdrücken.

· Präpositionen mit Akkusativ:

bis
a)  zur Orts- oder Zeitangabe:
Bis Hamburg sind es noch etwa 250 Kilometer.

Warte bis morgen!
b) vor Zahlenangaben (oft mit zu):

Von 13 bis 15 Uhr geschlossen!

Ich zahle bis zu 50 Euro, nicht mehr!
durch
a) zur Ortsangabe:

Er schaut durch das Fenster.

Wir bummeln durch die Stadt.

b) zur Bezeichnung einer Ursache, eines Mittels oder eines Vermittlers:

Durch diesen Unfall ist er im Krankenhaus.

Wir erfahren alles durch den Rundfunk.

entlang 
a) zur Angabe einer Längsrichtung (immer in der Postposition)

Wir gehen den Fluss entlang.

für

a) im Interesse, zur Hilfe oder an die Adresse eines anderen:
Der Blumenstrauß ist für die Gastgeberin.


b) anstelle einer anderen Person:

Bitte geh für mich aufs Finanzamt.

Er bezahlt für alle.
c) zur Angabe eines bestimmtem Zeitraums:

Ich komme nur für zwei Tage.

d) zum Vergleich:

Für sein Alter ist er noch sehr rüstig.

Für einen Architekten ist das eine leichte Aufgabe.

e) zur Preis- und Wertangabe:

Wie viel bezahlst du für das Haus?

Ich kaufe dieses Kleid nur für 70 Euro.

gegen

a) zur Angabe einer Bewegung in eine Richtung bis zur Berührung:

Sie schlägt mit der Faust gegen die Tür.

b) zur ungefähren Zeit- oder Zahlenangabe:

Wir kommen gegen 23 Uhr.

Man erwartet gegen 400 Besucher.

c) zur Bezeichnung einer Ablehnung oder eines feindlichen Verhaltens:

Ärzte sind gegen das Rauchen.

Wir müssen etwas gegen die Fliegen tun.

d) zum Vergleich oder Tausch:

Gegen ihn bin ich ein Anfänger.

Ich tausche die zehn Euro gegen zwei Fünfeuroscheine.

ohne

a) zur Angabe des Fehlens (meist ohne Artikel):

Ohne Auto ist dieser Ort nicht erreichbar.

Ohne ihren Mann ist sie hilflos.

um

a) zur Ortsangabe (= um…herum):
Um den Turm (herum) stehen viele alte Bäume.

Gehen Sie dorthin um die Ecke, da ist der Briefkasten.

b) zur Zeit- oder Zahlenangabe:

Um 20 Uhr beginnt das Konzert.

Die Uhr kostet um (ungefähr) 150 Euro.

c) zur Angabe der Veränderung von Zahlenangaben:

Wir müssen die Abfahrt um einen Tag verschieben.

wider

a) = gegen

Wider Erwartung bekommt er die Arbeitsstelle.

Übung 1. Ergänzen Sie die Akkusativpräpositionen:

1. Wir fahren ______ die Stadt. 2. Die Kinder gehen ______ den Garten. 3. Dieses Geschenk ist _____ meinen Sohn. 4. _____ wen sind diese Bücher? – Diese Bücher sind _____ uns. 5. Der Lehrer lobt den Studenten ____ seine Arbeit. 6. Gib dein Wörterbuch ____ einen Tag? 7. Das ist die Hausaufgabe _____ morgen. 8. Das ist ein Lehrbuch _____ Deutsch. 9. Wo ist mein Heft _____ Kontrollarbeiten. 10. Kommen Sie morgen _____ 11 Uhr. 11. Wir sitzen hier schon _____ eine Stunde. 12. Ich lese diesen Text ______ Wörterbuch. 13. Warum gehen Sie _____ mich spazieren? 14. Er kommt heute ______ seinen Freund. 15. Vier Stühle stehen _____ den Tisch. 16. ____ das Haus _____ ist ein Garten. 17. Warum bist du ______ mich?

· Präpositionen mit Dativ:
mit 

a) zur Angabe einer Verbindung, eines Zusammenhanges:

Jeden Sonntag gehe ich mit meinen Eltern in die Kirche.

b) zur Angabe eines Mittels oder Instruments:

Wir heizen mit Gas.

Ich fahre mit der S-Bahn.
c) zur Angabe eines Gefühls, eines Verhaltens (oft ohne Artikel):

Mit Freude warte ich auf die Ferien.

d) zur Angabe der Art und Weise:

Die Autos laufen mit hoher Geschwindigkeit.

e) zur Bezeichnung des Zeitablaufs:

Mit 6 Jahren gehen Kinder in die Schule.

nach

a) bei den meisten Städten, Ländern, Kontinenten und Himmelsrichtungen:

Morgen fahren wir nach Deutschland.

b) bei Adverbien:

Kommen Sie nach vorne!

Fahren Sie nach links.

c) zur Zeitangabe:

Nach Ostern besucht er uns.

Nach dem Fest fahren wir nach Hause.

d) nach = entsprechend:

Meiner Meinung nach ist der Satz richtig.

e) zur Angabe einer Reihenfolge:

Nach dir komme ich dran.

aus

a) zur Angabe einer Bewegung (=aus…heraus):

Er nimmt den Brief aus der Schublade.

b) zur Bezeichnung der örtlichen oder zeitlichen Herkunft:

Die Familie stammt aus Dänemark.

Diese Kakaotassen sind aus dem 18. Jahrhundert.
c) zur Materialangabe (ohne Artikel):

Die Eheringe sind meistens aus Gold.
d) zur Angabe des Grundes (ohne Artikel):

Er macht das aus Neid.

zu

a) zur Ortsangabe in Richtung auf ein Ziel:

Gehen Sie doch endlich zu einem Arzt.
b) zur Zeitangabe

Zu deinem Geburtstag komme ich leider nicht.

Zu Weihnachten bleiben wir zu Hause.

c) zur Angabe einer Absicht:

Zum Beweis möchte ich folgende Zahlen erwähnen.

d) zum Ausdruck eines Gefühls:

Ich tue das nicht zu meinem Vergnügen.

e) zur Angabe einer Veränderung:

Unter Druck werden die organischen Stoffe zu Kohle.

f) zur Angabe von Zahlenverhältnissen:

Wir sprechen mit ihm schon zum vierten Mal.

Liefern Sie mir 100 Kugelschreiber zu je 1 Euro.

von 

a) zur Ortsangabe:

Ich komme gerade von Schottland zurück.

Vom Bahnhof geht er immer zu Fuß nach Hause.

b) zur Datumsangabe:

Ich danke Ihnen für Ihren Brief vom 20.3.

c) zur Angabe einer Richtung (von…ab):

Von dort ab finden Sie den Weg zur Stadt selbst.

d) zur Ortsangabe, ausgehend von einem bestimmten Punkt (von…aus):

Vom Fernsehturm aus sieht man die Berge.

e) zur Zeitangabe, ausgehend von einem Zeitpunkt (von…an):

Von Kindheit an treibe ich Sport.

f) anstelle eines Genitivattributs, wenn kein Artikel gebraucht wird:

Zur Herstellung von Papier braucht man viel Wasser.

Ich lese die Werke von Heine gern.

bei

a) zur Ortsangabe (= in der Nähe von):

Hanau liegt bei Frankfurt.
b) zur Angabe eines Aufenthalts:

Ich war beim Arzt.
Sie wohnt jetzt bei den Großeltern.

c) zur Angabe von gleichzeitigen Handlungen:

Bei der Arbeit ist man konzentriert.

seit

a) zur Zeitangabe:

Seit  Anfang August hat er wieder eine Stellung.

Seit einem Monat warte ich auf Nachricht von euch.

außer

a) zur Einschränkung auf eine bestimmte Ausnahme:

Außer uns ist niemand hier.

gegenüber

a) zur Ortsangabe:

Der Post gegenüber finden Sie verschiedene Reisebüros.

b) bei Personen = Gegenüberstellung:

Dir gegenüber sage ich immer Wahrheit.

dank

a) zur Angabe einer positiven Leistung:

Dank deinem Rat bin ich jetzt sicher.

ab

a) zur Orts- oder Zeitangabe ausgehend von einem bestimmten Punkt:

Ab morgen beginne ich ein neues Leben.

Ab erstem Januar erhöht man die Renten.


Übung 2. Ergänzen Sie die Dativpräpositionen mit den Artikeln:
1. Wohin fahren Sie? – Ich fahre _____ Svobody-Platz. Ich besuche meinen Freund. Ich bleibe _____ ihm einige Stunden. 2. _____ Unterricht gehe ich immer zusammen _____ meinem Freund. 3. Heute kommt er ____ Stunde nicht. Er ist 


krank. 4. Wohnt er jetzt _____ seinen Eltern? 5. _____ wem fahren Sie _____ Dresden? 6. Schreiben Sie _____ Bleistift oder ______ Kugelschreiber? 7. Fährt ihr Mann _____ Bus oder _____ Trolleybus? – Er fährt ____ Arbeit _____ Metro, manchmal fährt er _____ Auto. 8. Wann kommt der Sohn _____ Schule? 9. Ist dieses Buch _____ unserer Bibliothek? 10. Jede Woche bekomme ich ____ ihm Briefe. 
11. Erzählen Sie _____Ihrer Arbeit! 12. Warum gehen Sie nicht _____ Vortrag? 
13. Was machen Sie ____ Unterricht? 14. Warum arbeitest du nicht _____ deinem Plan? 15. Mein Bruder schreibt _____ seinem Leben. 16. Wir gehen _____ Unterricht zu Fuß. Wir wohnen nicht weit _____ Bahnhof. 17. Meinem Haus ______ liegt ein Garten. 18. Wer sitzt Ihnen _____? 19. Nehmen Sie, bitte, das Wörterbuch _____ 
Bücherregal? 20. _____ einem Jahr lerne ich Deutsch. 21. Der Professor spricht _____ deiner Jahresarbeit. Er ist ____ Arbeit zufrieden. 22. _____ wem sprechen Sie? 23. Wann fährt Ihr Kollege _____ Berlin?


· Präpositionen mit Genitiv:

während

a) zur Angabe eines Zeitablaufs:

Während des Jahres lesen Studenten viel.

außerhalb

a) zur temporalen Angabe:

Kommen Sie bitte außerhalb der Stunde.
b) zur lokalen Angabe:

Spaziergänge außerhalb der Anstaltsgärten sind nicht gestattet.

unweit

a) zur lokalen Angabe:

Unweit der Autobahnausfahrt finden Sie ein Gasthaus.

wegen

a) zur kausalen Angabe:

Wegen des Unwetters fahren wir ins Grüne nicht.

trotz

a) zur konzessiven Angabe:

Trotz seiner Antwort bin ich aufgeregt.

ungeachtet 

a) zur konzessiven Angabe:

Ungeachtet seiner Worte bleiben wir ruhig.

statt

a) zur alternativen Angabe:

Statt des Unterrichtes haben wir frei.

Übung 3. Ergänzen Sie die Genitivpräpositionen:

1. Wohin fahren Sie _____ der Ferien? 2. Haben Sie ______ der Prüfungen viel zu tun? 3. Fahren Sie aufs Land ______ des Wetters nicht? 4. Schicken Sie Ihren Freunden ______ des Briefes eine E-Mail? 5. Besuchen Sie den Fremdsprachenkurs ______ Ihres Urlaubs? 6. Er kommt zum Unterricht _____
 Geburtstages. 7. Einige Studenten arbeiten viel auch _____ der Ferien.
8. Ich spreche mit dem Professor ______ meiner Jahresarbeit. 9. Ich miete ein Zimmer _____ des Bahnhofs. 10. ______ seiner 70 Jahre fühlt er sich gut.

· Präpositionen mit Akkusativ oder Dativ 

NB: zur Ortsangabe gebraucht man immer diese Präpositionen mit Akkusativ auf die Frage „wohin?“ und mit Dativ auf die Frage „wo?“!

       zur Zeitangabe gebraucht man in der Regel diese Präpositionen mit Dativ!



an

a) zur Ortsangabe (für die senkrechte Oberfläche):

Er stellt die Leiter an den Apfelbaum.

Frankfurt liegt am Main.

b) zur Zeitangabe:

Am Abend lese ich Zeitung.

auf

a) zur Ortsangabe (für die waagerechte Oberfläche):

Lege dieses Buch auf jenen Tisch.

Auf der Erde leben etwa 6 Milliarden Menschen.

b) zur Zeitangabe:

Der erste Weihnachtstag fällt auf einen Dienstag.
c) zur Angabe einer Bewegung in einer Richtung (auf...zu):

Der Enkel läuft auf die Großmutter zu.

in

a) zur Ortsangabe:

Ich lege die Papiere in die Schreibtischschublade.

Die Villa steht in einem alten Park.

b) zur Zeitangabe:

In fünf Minuten läuft er einen halben Kilometer.

In zwei Tagen komme ich zurück.

c) mit Dativ zur Angabe von inneren oder äußeren Zuständen:

In seiner Verzweiflung macht er immer Dummheiten.

neben

a) zur Ortsangabe:

Der Kellner legt das Besteck neben den Teller.

Der Stall liegt rechts neben dem Bauernhaus.
b) mit Dativ in der Bedeutung „zusätzlich“:

Neben seinen physikalischen Forschungen schreibt er Gedichte.

hinter

a) zur Ortsangabe:

Stell das Fahrrad hinter das Haus.

Das Motorrad steht hinter der Garage.

b) zur Angabe einer Unterstützung:

Die Gewerkstatt stellt sich hinter ihre Mitglieder.


vor

a) zur Ortsangabe:

Stell den Mülleimer vor das Gartentor!

Das Taxi steht vor unserem Haus.
b) zur Zeitangabe:

Vor drei Minuten hat er angerufen.

c) mit Dativ zur Angabe der Ursache eines Verhaltens:

Vor Angst kann ich kein Wort aussprechen.

über

a) zur Ortsangabe:

Die Enten fliegen über den Fluss.

Der Wasserkessel hängt über dem Feuer.

b) mit Akkusativ = überqueren:

Die Kinder laufen über die Straße und dann über die Brücke.

c) mit Akkusativ zur Zeitangabe:

Den Winter über verreisen wir nicht.

d) mit Akkusativ zur Bezeichnung einer Steigerung:

Sie ist über 90 Jahre alt.

Das geht über meine Kräfte.

e) mit Akkusativ zur Angabe eines Themas:

Über die Französische Revolution gibt es verschiedene Meinungen.

unter

a) zur Ortsangabe

Ich lege dir ein Kissen unter den Kopf.

Die Katze sitzt unter dem Schrank.

b) mit Dativ zur Zahlenangabe:

Kinder unter zehn Jahren sollen täglich nicht mehr als eine Stunde fernsehen.

c) mit Dativ zur Bezeichnung der Personen oder Sachen, die sich zwischen anderen befinden:

Zum Glück gibt es unter den Reisenden einen Arzt.

d) mit Dativ zur Angabe einer Bedingung, wie etwas ist oder geschieht:

Unter solchen Umständen arbeitet man kaum.

zwischen

a) zur Ortsangabe:

Er hängt die Hängematte zwischen zwei Bäume.

Das Bild hängt zwischen den Fenstern.
b) zur Zeitangabe:

Zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags gehen wir spazieren.

NB! Mit den Länder- und Städtenamen, die Neutra sind, gebraucht man bei der Direktionalangabe die Präposition „nach“. Dabei gebraucht man keinen Artikel:

Bald fahren wir nach Indonesien.

Ich möchte nach Paris.

Aber es gibt Ausnahmen:

Feminina



Maskulina 



Plural
die Ukraine
die Schweiz

der Irak



die Niederlande

die Türkei
die Krim

der Iran



die USA

die Moldau  die Mongolei
der Libanon



die Kanaren

die Antarktis


der Sudan



die Philippinen

Mit diesen Namen gebraucht man andere Präpositionen (in der Regel „in“) und den bestimmten Artikel:

Unser Freund fährt morgen in die Türkei.

Wir möchten auf die Krim im Sommer.

Übung 4. Ergänzen Sie:

a) legen oder liegen:

1. Unsere Universität ______ in der Nähe von der Metro-Station. 2. ______ Sie den Teppich ins Wohnzimmer vor die Couch? 3. Wo ______ der Schlüssel von meinem Zimmer? 4. Die Kinder ______ schon im Bett. 5. Die Frau _____ ihre Handtasche auf den Tisch.

b) stellen oder stehen:

1. ______ du die Stehlampe vor den Schreibtisch oder in die Ecke? 2. Wir _______ die Couch an die Wand im Arbeitszimmer. 3. Er ______ an der Straßenkreuzung und wartet auf ein Taxi. 4. Warum ______ der Spiegel im Wohnzimmer? _______ Sie ihn ins Schlafzimmer. 5. Im Kinderzimmer ______ zwei Betten und dazwischen ______ ein Tischchen mit einem Stuhl.

c) hängen vt oder hängen vi:

1. ______ wir diese Bild an die Wand über das Klavier? – Nein, dort _____ schon eine Lampe. 2. Dein Mantel ______ an dem Haken im Korridor. 3. Warum liegt die Lampe noch auf dem Fußboden? ______ sie an die Decke! 4. Die Tabellen ______ an der Wand. 5. Ich ______ meine Kleider in den Kleiderschrank.

d) setzen oder sitzen:

1. ______ Sie das Kind auf den Stuhl! 2. Am Abend ______ wir im Wohnzimmer und hören Musik. 3. Er ______ an seinem Tisch und arbeitet. 4. _______ Sie Ihren Sohn neben den Vater! 5. Wer ________ an jenem Tisch vor dem Fenster? 

Übung 5. Ergänzen Sie die nötige Präposition:

1. Hannover liegt zwischen Köln und Berlin.

2. Klaus kommt jeden Tag ________ der Straβenbahn zur Arbeit.

3. Erhan ist umgezogen. Er wohnt jetzt _______ Familie Meyer.

4. Nach dem Unterricht gehen wir sofort _______ Hause.

5. Meine Schuhe sind _______ Plastik und Stoff.

6. – Möchtest du Kaffee _______ Milch und Zucker? – Keinen Zucker, bitte. Ich trinke den Kaffee nur _______ Milch.

7. _______ der Goethestraβe und dem Rathaus fährt heute keine Straβenbahn.

8. Wohnst du i______ der Stadt oder a______ dem Land?

9. Ich finde mein Wörterbuch nicht. Liegt es _______ dem Schreibtisch?

10. Das Foto ist wunderschön. Es hängt direkt _______ meinem Bett.

11. – Treffen wir uns a______ der Haltestelle oder v______ der Post? – Nein, wir treffen uns gleich _______ dem Kino.

Übung 6. Was passt hier zusammen?

1. Das Buch steht




a. im Korb

2. Das Foto liegt




b. auf dem Schrank

3. Der Schreibtisch steht



c. über dem Kamin 

4. Das Bild hängt




d. am Fenster

5. Die Katze liegt




e. unter der Zeitung

6. Der Koffer liegt




f. im Regal

Übung 7. Ordnen Sie die Bilder den Ziffern zu:
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1. ___ Auf dem Ferhseher!



5. ___ Im Kühlschrank!

2. ___ An der Wand!




6. ___ Unter der Zeitung!

3. ___ Zwischen den Gläsern!



7. ___ Hinter dem Telefon!

4. ___ Auf dem Stuhl!




8. ___ Neben meinem Handy!

Übung 8. Welche Präposition passt? Markieren Sie:

1.
– Herbert! Wo sind die Schlüssel? – Schatz, wie immer! Sie liegen immer in/auf dem Tisch, vor/neben der Tür. – Da sind sie nicht immer! Gestern waren sie an/in deiner Tasche.


2.
– Mama! Wo sind meine Strümpfe? – Hast du schon am/im Bad gesucht? Oder unter/zwischen dem Stuhl? – Nein, aber – ah – hier sind sie! Sie waren über/unter dem Bett!

3.
– Wo ist meine neue CD? Gestern war sie noch in/vor dem CD-Player. – Vielleicht im Regal in/zwischen deinen anderen CDs. Oder sie liegt über/neben dem Telefon? – Ah, ich weiβ es! Sie ist noch im/am Computer.
Übung 9. Was für ein Chaos!
Liebe Helga, ich halte das nicht mehr aus. Diese Kinder!

Schrecklich! Die Wohnung ist ein einziges Chaos: In der 

Küche stehen Tassen und Teller ___________, das Obst

auf, Tisch

liegt___________, Käse und Wurst sind ___________,

auf, Boden; in, Regal

und die Zeitung liegt _________. Das Wohnzimmer sieht
unter, Tisch

nicht besser aus: Die Spielsachen liegen__________ und

auf, Sofa

_____________. Nur das Bild hängt am richtigen Platz:

unter, Stühle

____________, ____________. Sind deine Kinder auch 

an,Wand;über, Kamin

so schlimm? Wann wird das endlich besser? Melde dich mal!

Liebe Grüße, Veronika

Übung 10. Was passt?

1. Seid ihr immer noch ____ Bett? 2. Der Hut hängt _____ Garderobe. 3. Such doch mal ____ Schublade! 4. Ich sitze gerne ___ Schatten ____ Baum. 4. Bitte, Kinder, spielt ____ Garten, nicht ____ Straße! 6. Nur ____ Freunden fühle ich mich richtig wohl! 7. Haben Sie auch eine Satellitenschüssel ____ Dach? 8. _____ Wolken scheint immer die Sonne.

Übung 11. Ergänzen Sie die passenden Wörter aus den Zirkeln:


Lieber Klaus,

vielen Dank für alles! Leider muss ich jetzt schnell los. 

Das Buch von Jurek Becker ____________________.

Ich finde es sehr gut! Die Fotos _________________. 

Wir haben keine Getränke mehr, die Flaschen ______

__________. Es gibt noch etwas Milch, die ________

__________. Deine Jacke _______ wieder _________,

vielen Dank fürs Leihen! ____________________ eine

Fahrkarte für die U-Bahn, ich brauche sie nicht!

Alles Liebe, Susanne

P.S.: Ach mein Gott, der Fahrradschlüssel – wo ist der nur?

Ich glaube, er liegt _______________, vielleicht _________

er aber auch ________________.

Übung 12. Ergänzen Sie die Adverbien und die Präpositionen aus dem Zirkel mit dem nötigen Artikel:

Liebe Carmen,

das ist also unser neues Haus! ____ ____ Haus gibt es einen kleinen Garten. 

Das Haus hat zwei Stockwerke: ______ sind die Küche,

eine Toilette, das Wohnzimmer und eine Abstellkammer,

______ sind die Schlafzimmer. Das Bad ist _________

________ (unser) Schlafzimmer und ______________

Kinderzimmer, das ist sehr praktisch. _____ ________

Erdgeschoss ist noch ein großer Keller, das ist in Deutschland ganz normal. Leider ist ______ _______ Haus eine Baustelle, darum ist es oft sehr laut. Aber das hört sicher bald auf!

Übung 13. Was passt hier zusammen?

1. Hängen wir das Bild



a. dort an den Haken!

2. Stell bitte den Tisch



b. ins Regal

3. Ich lege die Zeitungen



c. über den Kamin?

4. Setz dich bitte




d. ans Fenster

5. Ich stelle das Buch



e. hinter deine Mutter!

6. Hängen Sie Ihren Mantel


f. zwischen die Lexika

Übung 14. Fototermin. Ergänzen Sie die passenden Präpositionen aus dem Zirkel:


Klaus, setz dich bitte mal _______ deine Schwester. Karl,

du bist so groß, stell dich mal _________ Geschwister! Und

leg die Zeitung __________ Tisch! Was machen wir mit

Waldi, dem Hund? Am besten legt er sich ____________

ganze Familie, sonst sieht man ihn nicht. Nein, Waldi, setz

dich bitte nicht _______ Tisch! So ist es gut! Bitte alle lächeln!

Übung 15. Jetzt räumen wir auf! Ergänzen Sie. Achten Sie auf das Genus!

Jetzt räumen wir auf! Die Kinder helfen mit! Aber man muss ihnen alles sagen:

Stellt bitte die Tassen und Teller in den Schrank! Hebt das
Schrank
Obst auf und _______ es _______, _______ den Korb dann
Korb
_______! Räumt bitte im Wohnzimmer auf: _______ die
Tisch
Spielsachen _______ und _______ die Bücher _______!

Kiste, Regal
_______ eure Jacken _______! _______ bitte das Fahrrad
Garderobe
_______, nicht _______.






Garage, Garten.

Übung 16. Dativ oder Akkusativ?

Isabella: Was machen wir heute? Gehen wir ins Kino oder _______ Theater?

Konstanze: _______ Theater sind die Leute so elitär, da gehe ich nicht so gerne hin, und _______ Kino gibt es gerade keinen guten Film.

Isabella: Wir können auch _______ (zu, mein) Bruder gehen, der macht heute ein Fest.

Konstanze: Oh, Gott, die Feste _______ (bei, dein) Bruder kenne ich, nein, da bleibe ich lieber _______ (zu, Haus).
Übung 17. Ein perfekter Ausflug. Ergänzen Sie:

Am Morgen holt unser Reisebus Sie vor der Haustür ab. Dann fahren wir _______ Österreich. Wir frühstücken _______ Cafe unterwegs. Danach geht es weiter _______ Salzburg. Dort gehen wir zuerst _______ Mozarthaus, dann steigen wir _______ Burg. Der Nachmittag ist frei. Um fünf Uhr treffen wir uns _______ Dom und gehen gemeinsam _______ Essen. Das Gasthaus liegt sehr schön ______ Ufer der Salzach. Abends fahren wir gemütlich wieder zurück _______ Hause.

Übung 18. Hobbys und Interessen. Ergänzen Sie die nötigen Präpositionen:
1. Ich arbeite bei der Post. 2. Am Wochenende fahre ich gerne _______ See. Da angle ich. Das ist sehr entsprechend, man sitzt einfach nur _______ Ufer und schaut _______ Wasser.

2. Wir gehen noch _______ Schule. Im Sommer fahren wir mit meinen Eltern _______ Meer, meistens _______ Insel. Dort liegen wir die meiste Zeit einfach 


_______ Strand oder baden _______ Meer. Das ist Erholung!

3. Also, ich wandere gerne. Egal, wo. Manchmal steige ich _______ Berg, manchmal wandere ich _______ Wald, oft gehe ich zu Fuβ _______ Stadt.

4. Wir fahren am Wochenende oft _______ Freunden. _______ Freunden ist es gemütlich und persönlich, nicht so anonym wie _______ Hotel. Wir fahren auch oft Gäste. Die bleiben manchmal ziemlich lange _______ (wir), wir gehen mit ihnen _______ Museum oder _______Oper. Freunde sind das Wichtigste.
Übung 19. Geografie. Fragen Sie Ihren Partner/Ihre Partnerin:


 – In welchem Land liegt Jena? 
 – Jena liegt in Deutschland.

Übung 20. Was passt?

1. Ich komme von der




a. Düsseldorf

2. Kommt ihr aus





b. Tasse

3. Fahren wir zu





c. Arbeit

4. Der Regen trommelt gegen 



d. Wiese

5. Geh endlich aus der




e. Büro

6. Das Kind läuft über die



f. Kerstin und Eva

7. Ich gehe jetzt ins




g. das Fenster

8. Ich trinke aus der




h. Sonne

Übung 21. Woher? Ergänzen Sie „aus“ oder „von“ +`Artikel (wo nötig).

1. Was – Sie sind auch aus der Schweiz?

2. Komm endlich _____ Haus, es ist so schönes Wetter.

3. Geh doch bitte _____ Ufer weg, das ist gefährlich.

4. Auf dem Weg _____ Flughafen in die Stadt gibt es immer einen schrecklichen Stau.

5. Warum kommst du denn schon wieder spät _____ Arbeit?

6. Kommt ihr gerade _____ Urlaub? Ihr seht so erholt aus.

Übung 22. Wie Komme ich zur Uni? Ergänzen Sie:
 – Entschuldigung, wie komme ich zur Uni?

 – Das ist etwas kompliziert. Gehen Sie immer die Straβe
entlang, Straβe;
entlang, _______. Gehen Sie _______, dann kommen Sie an
bis, zu, Park;
eine Baustelle. Sie müssen _______ gehen, _______.

durch, Park;
Überqueren Sie diese Straβe und biegen Sie dann nach links
um...herum, Baustelle;
ab, dann ist es nicht mehr weit. Der Haupteingang der Uni ist
bis an, Schnellsrtaβe
_______.








gegenüber, Hochhaus

 – Vielen Dank, das ist sehr freundlich. Wissen Sie, ich bin 
aus, die USA
_______, da sind die Universitäten meistens auf einem extra




Campus, da findet man alles.

Übung 23. Wegbeschreibung von Passau nach München. Ergänzen Sie durch, über, entlang, bis (zu):

Ihr kommt über Mühldorf fahren, aber da kommt man _____ viele kleine Orte, das kann lange dauern. Besser fahrt ihr _____ Straubing und Landshut, da ist alles Autobahn. Die Autobahn geht _____ München-Schwabing. Dann fahrt ihr Richtung „Deutsches Museum“, immer die Isar _____. Fahrt auf keinen Fall _____ Zentrum, das ist mit dem Auto sehr problematisch. Beim Deutschen Museum ist eine Brücke; 
_____ diese Isar-Brücke müsst ihr fahren. Dann ist es nicht mehr weit _____ uns, wir wohnen in der Milchstraβe, gleich hinter dem Kulturzentrum Gasteig. Gute Fahrt!

Übung 24. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Мы идем по улице Пушкина. 2. Для кого эти учебники? – Эти учебники для студентов. 3. Учитель хвалит этого студента за его работу. 4. Почему ты всегда приходишь без ручки? 5. Моя сестра придет сегодня без своего сына. 
6. Это перевод на сегодня. 7. Эта сумка не для тебя, а для твоего брата.
8. Почему ты против этой прогулки? 9. Он едет туда на два года без своей семьи. 10. Завтра он приезжает из Дрездена. 11. Этот человек работает у нас 
с начала года. 12. Она сейчас живет у своих родителей. 13. Что она рассказывает о своей командировке? 14. Мы уже четыре недели в Москве. 
15. На работу я езжу на троллейбусе, иногда на метро. 16. От кого это письмо? – Оно от моей кузины. Она пишет о своей семье. 17. Наш дом находится напротив школы. 18. Я получаю от него письма каждую неделю. 19. Я ее хорошо знаю. Она работает у нас 5 лет. 20. Во время отпуска я посещаю многие города нашей страны. 21. Вместо моего номера у тебя номер Кати. 
22. Мы живем в деревне недалеко от города. 23. Из-за детей она останется дома. 24. Во время лекций студенты пишут конспект. 
25. Из-за твоего доклада я останусь в университете. 26. Несмотря на экзамены, он придет на мой день рождения. 27. Несмотря на каникулы, она много работает в библиотеке. 28. Почта находится недалеко от вокзала. 29. Положите тетради на стол. 30. Почему ты сидишь за этим столом? 31. Письменный стол я поставлю перед oкном. 32. Книжный шкаф мы ставим у стены, около письменного стола. 33. На стене между окнами висит картина. 34. Куда мы повесим полку? – Повесьте ее на эту стену. 35. Я не вижу тетради. Где она? – Она лежит под книгами. 36. Кто рядом с этим студентом? 37. За домом расположен сад. 38. Куда ты едешь? – Я еду в университет на доклад. 39. Мы живем в доме на Сумской улице. 40. Кто работает за этим столом? 41. Он работает в нашем институте. 42. Поставь этот столик к стене между окнами. 43. Давайте повесим ковер на стену. – Нет, положим его на пол. 44. Рядом со мной сидит мой друг. 45. Как долго он останется в Берлине?

Bestimmte Verben im Deutschen haben Rektion, d.h. man gebraucht sie nur mit den festen Präpositionen mit dem bestimmten Kasus. Die Rektion der Verben muss man sich merken, denn sie kann mit der im Russischen nicht zusammenfallen:

Ich erinnere mich an seinen Geburtstag nicht.

Wir warten auf sie schon lange.


Übung 25. Was passt?
1. Ich warte schon lange




a. auf Montag

2. Ich freue mich nicht




b. an ihn

3. Seit Tagen leide ich 




c. für Fuβball
4. Ich spreche nicht gerne



d. auf den Bus

5. Sie interessiert sich gar nicht



e. unter der Hitze

6. Ich denke immer nur




f. über Politik
Übung 26. Lebensberatung. Ergänzen Sie die nötigen Präpositionen:

Sie wollen das Leben positiver sehen? Hier sind ein paar Tipps: Viele Menschen hoffen nur auf die Zukunft, sie freuen sich immer nur _____ den nächsten Monat, das nächste Jahr. Das ist gefährlich! Leben Sie in der Gegenwart! Freuen Sie sich auch _____ kleine Dinge in Ihrer Umgebung: bunte Schmetterlinge, freundliche Menschen, kleine Komplimente. Interessieren Sie sich _____ Ihre Mitmenschen, denken Sie nicht _____ kleine Probleme! Und: Fangen Sie heute _____ Ihrem neuen Leben an!

Übung 27. Gesprächspartner. Ergänzen Sie die Präposition und den Artikel. Achten Sie auf den Kasus:

Mit Werner diskutierte ich gerne _____ Politik. _____ Frisör unterhalte ich mich immer _____ Urlaub. _____ nachbarin spreche ich immer _____ Garten, und _____ Karin rede ich gerne _____ Gott und die Welt.

Übung 28. Sei vorsichtig! Bilden Sie die Sätze:

1. Herr Grasberger – Politik – diskutieren.

2. Herbert – der Unfall – erzählen.

3. Frau Kreuzer – die Scheidung – erinnern.

4. In der Schule – das Wochenende – träumen.

5. Mutter – der Geburtstag – vergessen.

Übung 29. Persönliche Vorlieben. Fragen Sie Ihren Partner/Ihre Partnerin odre schreiben Sie Ihre Vorlieben auf einen Zettel:

sich (sehr) interessieren




Politik Sport Mode Kochen

sich ärgern/sich freuen




Unhöflichkeit Unpünktlichkeit

oft denken






Urlaub Freundlichkeit

hoffen






Arbeit die Vergangenheit

leiden







Frieden Glück Reichtum

sich (nicht) gerne unterhalten



die Zukunft das Wetter

neugierig sein

protestieren

 - Interessieren Sie sich für ... ? – Nein, ich interessiere mich für...
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Übung 30. Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. Я не помню имени этого человека. 2. Кого вы ждете здесь так долго?
3. Мы работаем над одним проектом. 3. Она интересуется докладом этого профессора. 4. Вы радуетесь поездке? 5. Ты постоянно думаешь об экзамене, отдохни немного. 6. Расскажи нам о вашей встрече! 7. Мы поздравляем Вас 




с днем рождения! 8. С кем вы беседуете? 9. Они мечтают об отдыхе! 
10. Ответьте на мой вопрос! 11. Мне нужен карандаш. 12. Кому ты звонишь? 13. Вы нам мешаете, не говорите так громко. 14. Она благодарит отца за подарок. 15. Она всегда помогает родителям по дому. 16. Я часто пишу ему
e-mail  письма. 17. У меня сейчас много дел, не мешай мне. 18. Начните 
с перевода этого текста. 19. Вы интересуетесь искусством? 20. Мы рады каникулам!

Lektion 9. Zeitformen. Das Futurum. Das Präteritum
Das Futurum gebraucht man für den Ausdruck der Zukunft. Aber die nähere Zukunft drückt man heute mit Hilfe des Präsens aus. Das Futurum gebraucht man für die Prognose. 

Diese Zeitform bildet man auf solche Weise:

werden (im Präsens) + Infinitiv (des Vollverbes)

Die Konjugation des Verbs „werden“ im Präsens:

ich 

werde

wir 

werden

du 

wirst


ihr 

werdet

er, sie, es 
wird


sie, Sie
werden
Im einfachen Satz gebraucht man das Futurum in der Rahmenkonstruktion:

Wir werden morgen ins Grüne fahren.

Übung 1. Ergänzen Sie:
Lieber Hans, bitte verzeih mir, ich werde dich nie mehr kritisieren,
kritisieren
nie wieder _______ ich über deine Unordnung _______. Und glaube
schimpfen
mir, ich _______ dir auch nie wieder deine schmutzigen Socken an 
werfen
den Kopf _______. In Zukunft _______ ich dich nur noch _______
loben
alle deine Sachen _______ und deine Wäsche _______. Und das
aufräumen
gelobe ich dir: Ich _______ dich immer und ewig _______. Die 
waschen
Zukunft _______ herrlich _______.





lieben, sein
_______ du mir _______? Susi.





verzeihen.
Übung 2. Üben Sie das Futur. Sie sind Präsidentschaftskandidat. Was versprechen Sie?
Beispiel: Wählen Sie mich: ich werde sofort die Steuer senken...

Übung 3. Gebrauchen Sie die Sätze im Futur: 

1. Wir arbeiten jetzt viel. 2. Wann machst du deine Dienstreise? 3. Es schneit jetzt sehr oft. 4. An heißen Sommertagen gehen die Kinder in den Wald. 5. Es gibt heute keinen Regen. 6. Im Herbst regnet es oft. 7. Er hält für uns einen interessanten Vortrag. 8. In diesem Warenhaus finden Sie eine große Auswahl an Kleidern.
9. In fünf Minuten sind wir zu Hause. 10. Im Sommer schwimmt er sehr viel. 
11. Du bleibst am Abend zu Hause. 

Übung 4. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Дождя не будет, мы пойдем  в лес. 2. Что ты будешь делать завтра вечером? 3. Я буду ждать тебя до семи часов. 4. Я думаю, что будет гроза. 5. В этом месяце у нас будет много работы. 6. Где ты будешь отдыхать? 7. Она будет отдыхать у своих родственников под Днепропетровском. 8. Зимой мы будем кататься на лыжах и на коньках. 9. Звоните нам завтра, сегодня вечером никого не будет дома. 10. Скоро я буду в Москве и навещу тебя. 11. Я расскажу тебе 
о поездке завтра. 12. Надеюсь, мы хорошо проведем время. 13. Учите правила 
и слова и вы не будете делать ошибок. 14. Я вернусь через час. 15. Ваши родные приедут в воскресенье, не так ли? 

Das Präteritum gebraucht man für den Ausdruck der Vergangenheit. Aber man gebraucht diese Zeitform meistens in den Monologen und mit den Verben „haben“ und „sein“. 

Das Präteritum der schwachen Verben bildet man mit Hilfe des einheitlichen Schemas:

der Stamm des Infinitives + das Suffix –(e)te- + Endungen des Präteritums
Die Konjugation des Verbes „bilden“ im Präteritum:

ich 

bild - ete __


wir

bild - ete - en

        du 
       bild - ete - st

        ihr
       bild - ete - t

er, sie, es 
bild - ete __


sie, Sie 
bild - ete – en
Das Präteritum der starken Verben muss man auswendig lernen. Es gibt eine Tabelle der starken und unregelmäßigen Verben dafür. Also man braucht die Form des Präteritums und die Endungen des Präteritums.

Die Konjugation des Verbes „gehen“ (ging – gegangen):

ich 

ging __


wir

ging - en

        
 du 
           ging - st

           ihr
           ging - t

er, sie, es 
ging __


sie, Sie 
ging – en
NB! Man trennt die trennbaren Präfixe im Präteritum:

Ich stand um 7 Uhr auf. Wir zogen gestern ein. Er bereitete sich gut vor.


Übung 5. Ergänzen Sie die Verben in Klammern im Präteritum:
1. Wir _______schnell (laufen). 2. Er _______ (nachdenken). 3. Ich______ (frieren). 4. Es________ (regnen). 5. Sie _______bald  (ankommen). 
6. Sie _______dieses Kleid (nehmen). 7. Er _______mich früh am Morgen (anrufen). 8. Ich ______ schnell (aufstehen) und ________ (sich anziehen). 9. Gestern Abend ______ sie mir eine freudige Nachricht (mitteilen). 10. Er ______ mich und meine Frau zur Einzugsfeier (einladen). 11. Ich _______ mein Telegramm an einem Schalter (aufgeben) und _______ auf die Straße (hinausgehen). 12. Meine Tochter ________ einen wollenen Rock (anprobieren). 13. In ihrem Mantel _______ sie prächtig (aussehen). 14. Der Reisende _______ aus dem Zug  (aussteigen) und _______ mit der Rolltreppe (hinauffahren). 15. Vom Bahnhof ______ er sie mit seinem Wagen (abholen). 16. Wir _______ die ganze Nacht (tanzen). 
17. Ich __________ ein neues Kleid im neuen Kaufhaus (kaufen). 18. Die Sonne ________ grell (scheinen). 19. Das Eis _______ schmackhaft (sein). 20. Es ________ 5 Euro (kosten). 21. Der Student ________ die Prüfung ausgezeichnet (ablegen). 
22. Die Torte _______ gut (schmecken). 23. Wir _______ nicht hungrig (sein). 
24. Er ________ das Wörterbuch schnell (durchblättern). 

Übung 6. Ergänzen Sie „haben“ oder „sein“ im Präteritum:
1.
– Wie _______ eure Ferien? _______ ihr gutes Wetter?

– Wir _______ am Meer und _______ nur Sonne!

2.
– Wo _______ du gestern? Wir haben auf dich gewartet.


– Ich _______ zu Hause.

3.
– Du _______ doch Geburtstag. Wann _______ denn das?


– Gestern! Du _______ auch eine Einladung zu meinem Fest!

4.
– Warum _______ du nicht auf dem Sommerfest?


– Ich _______ am Wochenende krank. Ich _______ Fieber und Halsschmerzen.
Übung 7. Ergänzen Sie die passenden Präteritumformen:
1. Im letzten Sommer _______ (sein) wir in Wien.

2. Claudia _______ (haben) Geburtstag und sie _______ (wollen) nach Wien.

3. Sie _______ (sein) noch nie in Wien und sie _______ (wollen) alles sehen.

4. Peter hat zwei jahre in Wien gelebt und er _______ (können) ihr viel zeigen.

5. Abends _______ (wollen) sie ins Theater, aber es _______ (geben) keine Karten mehr.

6. An der Kasse _______ sie mit einem Mann (sprechen). Er _______ (sagen), dass es schon seit Wochen keine Karten mehr _______ (geben).

7. An dem Abend _______ (kommen) noch viele Leute, die auch keine Karten _______ (haben).

8. Peter _______ (wollen) mit Claudia unbedingt in den Stephansdom, aber sie _______ (dürfen) nicht, weil gerade eine Messe im Dom _______ (sein).

9. Peter _______ (sagen) auch, dass er nur im Stephansdom heiraten will!

Übung 8. Ergänzen Sie die Verben aus dem Zirkel im Präteritum:
Mein Onkel war Schreiner. Er hatte eine kleine Möbelfirma. Die vier Angestellten und er _______ Möbel in Handarbeit _______. Das _______ natürlich sehr teuer, und sie _______ nicht viel. Aber es machte ihnen allen Spaβ. Mittags ________ sie oft zusammen und _______ neue Ideen für auβergewöhnliche Möbel. 1992 _______ mich mein Onkel in die Firma _______. Ich _______ damals gerade mit der Schule fertig und _______ nach einem passenden Beruf. Aber die Arbeit in der Schreinerei _______ mir nicht so gut – ich bin dann Erzieher geworden.
Übung 9. Ergänzen Sie die Verben im Präteritum:

Ich kam 1972 in die Grundschule. Dort _______ ich vier Jahre,

kommen
danach _______ ich auf das Gymnasium. Den meisten Spaβ 

bleiben
_______ mit Sport. 1978 _______ ich dann auch einen Ersten

wechseln
Preis im Weitsprung. Im Jahr 1985 _______ ich das Gymnasium
machen
mit dem Abitur und _______ im Oktober mit dem Sport-Studium
gewinnen
an der Universität Köln.







abschlieβen











beginnen


Übung 10. Schreiben Sie Ihren Lebenslauf wie in Übung 9:

(Zum Beispiel: Grundschule, Gymnasium (andere Schule)), Abitur 
(Abschlussprüfung), Studium, Beruf, ...)

Übung 11. Ergänzen Sie:

Ein Treffen

Nach 20 Jahren trafen sie sich wieder, in einer fremden Stadt. Sie _______ im Park,  _______ wie früher. Er _______ ihr über sein Leben, sie _______ von ihrer Familie, von ihren Kindern. Lange Zeit _______ sie auf einer Bank zusammen, mal _______ der eine, mal der andere, aber sehr oft _______ sie auch und _______ sich an alte Tage. Es _______ ein harmonisches Treffen, und nach zwei Stunden _______ jeder wieder nach Hause, in seine eigene Stadt, in sein eigenes Leben.

Übung 12. Finden Sie die Verben im Präteritum und schreiben Sie die Infinitive:
Ein Toter und drei Verletzte nach Unfall auf Luisenring

Kurz nach 23 Uhr fuhr gestern ein Pkw mit hoher Geschwindigkeit gegen eine Ampel. Für den jugendlichen Fahrer (19 Jahre) kam jede Hilfe zu spät, er starb noch am Unfallort. Der Rettungswagen brachte die drei Mitfahrer ins Krankenhaus. Sie hatten nur leichte Verletzungen und einen Schock. Die Polizei gab als Unfallursache  Alkohol an. Es erstand ein sachschaden von 40000 Euro.

Sportfest für einen guten Zweck

Unter dem Motto „Wir sind am Ball“ veranstaltete der Sportclub „Sieker Mitte“ am vergangenen Samstag wieder sein traditionelles Sportfest – nicht nur für 


Vereinsmitglieder. Bei schönstem Sommerwetter nahmen ca. 400 junge und alte Sportler und Sportlerinnen an den Turnieren teil. Es gab Einführungskurse für verschiedene Sportarten und auch die Kleinsten konnten sportlich aktiv sein. Für das leibliche Wohl der Besucher sorgte das fleiβige Bewirtungsteam. Vereinsmitglieder s

pendeten wieder über 60 Kuchen und Torten! Am Bratwurststand brieten Mitglieder der Turngruppe über 1000 Würste – Kaffee, Bier und Mineralwasser flossen reichlich. So wurde das Fest wieder einmal zu einem kleinen Stadtteilfest. Die Veranstalter zählten über 1500 Besucher. Mit den Einnahmen unterstützt der Verein seine Jugendarbeit.
[image: image6.emf]
Übung 13. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. В этом месяце он пропустил 4 лекции. 2. Вчера я опоздал на поезд и не поехал к своему другу. 3. Все были согласны с его предложением. 4. Я не был согласен с моей оценкой. 5. Этот фильм напомнил мне о моих родителях. 6. Я вспомнил о домашнем задании слишком поздно. 7. Он попросил у меня словарь. 8. Я сел в трамвай и поехал до площади. 9. Меня интересовало все в этом городе. 10. Мы много читали об этом писателе. 11. Вечером мы встретились у книжного магазина. 12. Ты посмотрел почти все спектакли этого театра. 13. Никто не знал имени этого человека. 14. Они позвонили нам вчера. 15. Позавчера они работали до 8 часов. 16. Вы жили в этом городе 2 года? 17. Почему они переехали? 18. Он поговорил с профессором о курсовой. 19. Мы долго работали над этим проектом. 20. Зачем вы пришли? 

Anhang: Liste der starken und unregelmäßigen Verben

Infinitiv

3. Person Sg
3. Person Sg

3. Person Sg


   
 Präsens

  Präteritum


      Perfekt
backen

er bäckt

er buk



er hat gebacken

befehlen

er befiehlt

er befahl


er hat befohlen
beginnen

er beginnt

er begann


er hat begonnen

betrügen

er betrügt

er betrog


er hat betrogen

bewegen

er bewegt

er bewog


er hat bewogen

biegen

er biegt

er bog



er hat gebogen

bieten


er bietet

er bot



er hat geboten

bitten


er bittet

er bat



er hat gebeten

bleiben

er bleibt

er blieb


er ist geblieben

braten


er brät

er briet


er hat gebraten

brechen

er bricht

er brach

         er hat gebrochen

brennen

er brennt

er brannte


er hat gebrannt

bringen

er bringt

er brachte


er hat gebracht

denken

er denkt

er dachte


er hat gedacht

dürfen

er darf

er durfte


er hat gedurft

empfehlen

er empfiehlt

er empfohl


er hat empfohlen

essen


er isst


er aß



er hat gegessen

fahren

er fährt

er fuhr

       
er ist/hat gefahren

fallen


er fällt

er fiel



er ist gefallen

finden

er findet

er fand


er hat gefunden

fliegen

er fliegt

er flog

       
er ist/hat geflogen

flieβen

er flieβt

er floss


er ist geflossen

frieren

er friert

er fror



er hat gefroren

geben


er gibt

er gab



er hat gegeben

gehen


er geht

er ging


er ist gegangen

gelingen

er gelingt

er gelang


er ist gelungen

gelten


er gilt


er galt



er hat gegolten

genesen

er genest

er genas


er ist genesen

genieβen

er genieβt

er genoss


er hat genossen

gewinnen

er gewinnt

er gewann

          er hat gewonnen

gieβen

er gieβt

er goss


er hat gegossen

gleichen

er gleicht

er glich


er hat geglichen

gleiten

er gleitet

er glitt


er ist geglitten

greifen

er greift

er griff


er hat gegriffen

haben


er hat


er hatte


er hat gehabt

halten


er hält


er hielt


er hat gehalten

hängen

er hängt

er hing


er hat gehangen

heben


er hebt

er hob



er hat gehoben

heißen

er heißt

er hieß


er hat geheißen

helfen


er hilft

er half


er hat geholfen

kennen

er kennt

er kannte


er hat gekannt

klingen

er klingt

er klang


er hat geklungen

kommen

er kommt

er kam

         
er ist gekommen

können

er kann

er konnte


er hat gekonnt

laden


er lädt


er lud



er hat geladen

lassen


er lässt

er ließ



er hat gelassen

laufen


er läuft

er lief



er ist gelaufen

leiden


er leidet

er litt



er hat gelitten

leihen


er leiht

er lieh



er hat geliehen

lesen


er liest

er las



er hat gelesen

liegen


er liegt

er lag



er hat gelegen

lügen


er lügt

er log



er hat gelogen

meiden

er meidet

er mied


er hat gemieden

mögen

er mag

er mochte


er hat gemocht

müssen

er muss

er musste


er hat gemusst

nehmen

er nimmt

er nahm

        
er hat genommen

nennen

er nennt

er nannte


er hat genannt

raten


er rät


er riet



er hat geraten

rennen

er rennt

er rannte 


er ist gerannt

rufen


er ruft


er rief



er hat gerufen

schaffen

er schafft

er schuf

         
er hat geschaffen

scheiden

er scheidet

er schied

      
hat/ist geschieden

scheinen

er scheint

er schien


er hat geschienen

schieben

er schiebt

er schob


er hat geschoben

schieβen

er schieβt

er schoss


er hat geschossen

schlafen

er schläft

er schlief

         
er hat geschlafen

schlagen

er schlägt

er schlug

        
er hat geschlagen

schließen

er schließt

er schloss

       
er hat geschlossen

schneiden

er schneidet

er schnitt

        
er hat geschnitten

schreiben

er schreibt

er schrieb

       
er hat geschrieben

schreien

er schreit

er schrie


er hat geschrien

schreiten

er schteitet

er schritt


er ist geschritten

schweigen

er schweigt

er schwieg

    
er hat geschwiegen

schwimmen

er schwimmt
er schwamm       
      er ist/hat geschwommen

sehen


er sieht

er sah



er hat gesehen

sein


er ist


er war



er ist gewesen

senden

er sendet

er sandte


er hat gesandt

singen

er singt

er sang


er hat gesungen

sitzen


er sitzt 

er saß



er hat gesessen

sollen


er soll


er sollte


er hat gesollt

sprechen

er spricht

er sprach

        
er hat gesprochen

springen

er springt

er sprang

        
er ist gesprungen

stehen

er steht

er stand


er hat gestanden

stehlen

er stiehlt

er stahl


er hat gestohlen

steigen

er steigt

er stieg


er ist gestiegen

sterben

er stirbt

er starb


er ist gestorben

streichen

er streicht

er strich

         
er hat gestrichen

streiten

er streitet

er stritt


er hat gestritten

tragen


er trägt

er trug


er hat getragen

treffen

er trifft

er traf



er hat getroffen

treiben

er treibt

er trieb


er hat/ist getrieben

treten


er tritt


er trat



er ist/hat getreten

trinken

er trinkt

er trank


er hat getrunken

tun


er tut


er tat



er hat getan

verderben

er verdirbt

er verdarb


er hat/ist verdorben

vergessen

er vergisst

er vergaß


er hat vergessen

verlieren

er verliert

er verlor


er hat verloren

verschwinden
er verschwindet
er verschwand

er ist verschwunden

verzeihen

er verzeiht

er verzieh


er het verziehen

wachsen

er wächst

er wuchs


er ist gewachsen

waschen

er wäscht

er wusch


er hat gewaschen

weisen

er weist

er wies


er hat gewiesen

wenden

er wendet

er wandte


er hat gewandt

werden

er wird

er wurde


er ist geworden

werfen

er wirft

er warf


er hat geworfen

wissen

er weiß

er wusste


er hat gewusst

wollen

er will

er wollte


er hat gewollt

ziehen

er zieht

er zog



er hat/ist gezogen

zwingen

er zwingt

er zwang


er hat gezwungen
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